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Eine unvollständige Miniflerliſſe. — 


Warſchau, 9. Juni. Der Staatspräſident hat mit Beſchluß vont 
8. Juni den Profeſſor Kaſimierz Bartel zum Miniſterpräſi⸗ 
denten und Eiſenbahnminiſter und auf deſſen Antrag Kaſimierz 
Modziauowski zum Innenminiſter, den Marſchall Józef 
Pitfudski zum Kriegsminiſter, den Ingenieur Czes law 
Klarner zum Finanzminiſter, den Profeſſor Wackaw Ma- 


koweki zum Juſtizminiſter, den Ingenieur Eugenjuſz Kwiat⸗ 
den Profeſſor Dr. 


Miniſter für öffentliche Arbeiten und 
zum Arbeits⸗ und Wohlfahrts- 
Antrag des Miniſterpräſidenten 


Witold Broniewski zum 
den Dr. Stanislaw Jurkiewicz 
miniſter ernannt. Zugleich iſt auf tpräſide 
Bartel Anguſt Zaleski die Leitung des Außenminiſteriums, 

Profeſſor Jögef Mikukowski⸗Pomorski die Leitung 
des Kulensminiſtektums und dem Dr. Jozef Raczunsti bie 
Leitung des Landwirtſchafts⸗ und Agrarreformminiſteriums über» 
tragen worden. 

Zur Umbildung des Kabinetts, die vorbäuſig nur zwei neue 
Miniſter gebracht Hat, und zwar Klarner und Kwiatkowski, ſchreibt 

„Kur jer Poan”: „Es wurde erzählt, daß in der Frage der 
Regierungsbildung gewiſſe Differenzen zwiſchen Herrn 
Bartel und Pilſudski in Erſcheinung traten. Die Kon⸗ 
zeption des Profeſſors Bartel fiel dabei ſiegreich aus. Die Be⸗ 
ratungen des Premiers Bartel mit den Kandidaten, die die ein⸗ 


seinen Poſten übernehmen ſollten, wurden im Präſidium des Mi⸗ 


der Sejmparteten geführt. 
Es geihah zum erſten Mal, daß niemand nach der Meinun 
des Seim fragte. Biel Mühe bereitete der Posten des Inu ſt iz 
miniſters, da die Kandidatur des Profeſſors Makowski un- 
erwartet auf ſtürkere Oppoſition ſtieß. Makowski konferierte zwei⸗ 
mal mit Pikfudski und blieb ſchließlich auf ſeinem Poſten. Der 
des Kultusminiſters wird ſpäter beſetzt werden. Einſtweilen 


niſterrates unter Umgehung 


herrſcht ein gewiſſer status quo. Als eventueller Kultusminiſter 
werben genannt: Profeſſor Efreicher aus Krakau und Pro- 


Kalinowski Als Kandidaten zum 
ecki genannt. Als aber 
verfiel man auf Jan 


dieſe Konzeption keinen feſten Fuß faßte, i 
der jedoch ablehnte.“ 
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in Rom. 

nach einem König. — Pilſudski 
iſt ein Ehrenmann a 
‚Seit Tagen, fo colo“, befinden fü 
einige Fan N nik ber polniſchen Geſandt⸗ 
e nichts zu tun n. Aus ihren Wb- 
ächten durchaus tein Hehl, und einer bon ihnen. 
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erview mit rbertraulichſten ele e be 
Republik in eine Mon⸗ 
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die notwendige Entwicklung nicht ver⸗ 
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Die neue Regierung Bartel. 


ohne die Leſmparleien zu fragen. 


ſeien ihm drei Kronen angeboten wor⸗ 
den, die von Polen, von Ungarn und von Albanien. Daraufhin 
haben ſich die Polen noch an ſeinen Bruder, den Prinzen 
Franz Xaver, gewandt, der ebenfalls ablehnte, ferner an 
den Prinzen Chriſtoph von Griechenland, der, mit 
einer reichen Amerikanerin verheiratet, in Rom lebt. 
Dieſer jagte den Pittjtellern, daß auf ſeinem kahlen Schädel keine 
Krone ſitzen würde. Er ziehe das Leben eines 
Rom den politiſchen Ungewißheiten in Warſchau vor. Prinz 
Nikolaus von Rumänen endlich fol nicht abgeneigt ge⸗ 
weſen ſein und ebenſo wenig feine ehrgeizige Mutter, aber da 
er jetzt nach dem Thronverzicht des Kronprinsen Karol der einzige 
erwachſene Prinz in Rumänien iſt, mußte er auch ablehnen. Die 
Polen hoffen jetzt auf England und auf den Pringen von 


die deuſch⸗polniſchen verhandlungen. 


Dem „Kurjer Poznanski“ wird aus Berlin gemeldet: 
„Das deutſche Juſtizminiſterium hat der polniſchen 
Delegation die Bereitſchaft mitgeteilt, Verhandlungen in 
Sachen der Aufwertung einzuleiten, die zur Regelung 
der Rechts beziehungen zwiſchen Polen und Deutſchland beitragen 
dürften. Die Verhandlungen werden in zwei Wochen beginnen. 

Die Sitzungen der Zolltarifkommiſſtonen finden weiter ftatt, 
und in 10 Tagen wird vorausſichtlich die erſte Leſung der 
gegenſeitigen Wünſche beendet ſein. Nach der erſten 
Leſung verſtändigen ſich beide Parteien mit den führenden Wirt⸗ 
ſchaftsorganiſationen ihres Landes, und dann wird nach einer 
Zeit von ungefähr drei Wochen die zwoite Leſung vollzogen, 
die eine genaue Präsilierung der Stellungnahme 
betreffen wird. Die dritte Leſung ſoll die einzelnen Wünſche als 
Ganzes behandeln. Bei den bisherigen Verhandlungen ſind 
Meinung sverſchiedenheiten zutage getreten, 


tragen, und trotzdem 


aber man iſt nicht auf ſolche Hinder niſſe ge: 
t bejeitigen liefen. Au 
topen, die fiğ un 8. Beftreben wahrnehmen, an 


deutſcher Seite läßt ſich da 

ſchnellen Abſchluß herbeianführen, was bem Drud auen 
ſchreiben ift, der von der deutſchen Induſtrie und vom deut⸗ 
ſchen Handel auf die Regierung auögeübt wird. (?) 


Die Tagung des Völterbundstates. 


Wird Braſilien aus dem Völkerbund austreten? 

Der erſte Tag der Ratsſitzung ſtand völlig im Zeichen der Be⸗ 
rufung des ſtändigen Bertreters Spaniens beim 
Völkerbund nach Mabrid, ſowie des völligen Fehlens eines 
braſilianiſchen Verteeters. In führenden Bölkerbunds 
kreiſen ift man ſich einig Darüber, daß dieſe Haltung Spaniens und 
Braſiliens eine Demounſtrat ion der beiden Staaten gegen⸗ 
über dem Beſchluß der Studienkommi fion darſtellt. Beſonders hat 
die Haltung Braſiliens? befremdet. Während Spanien ſich 
durch einen Diplomaten zweiten Ranges vertreten ließ, iſt der 
bhaſilianiſche Vertreter überhaupt nicht erſchienen. Wie 
perlautet, folk er wieder einmal um neue Inſtruktionen 
e 1 die Verſchieb der 

weifellos iſt die Berſchiebung nͤchſten Ra 

Mittwoch auch auf das Konto Mello Francos 5 r> 
wird nunmehr mit Spannung erwartet, ob er zu dieſer Sitzung er- 
ſcheinen wird. Die Haltung Braſiliens in der März⸗ 


tagung des Völkerbundes war bekanntlich in erſter Linie auf in ner- 


che Erwägungen zurückzuführen. Nunme > 
daß der neue braſilianiſche Präſident in bleſer Sinficht 
hat, ſich nachgiebiger als ſein Vorgänger 
Völkerbundskreiſen gewillt ijt, die Aus⸗ 
ſiliens nicht auf die leichte 


politij 
hauptet, 
keinerlei Anlaß 
zu zeigen, ſo daß man in 
trittsdrohuüng Bra 


Schulter zu nehmen. 
seht hat dieje Haltung der beiden Staaten allerdings 


Ueberraf 
inſofern, als bisher keine genügenden Anzeiche 19 
vorgelegen haben, daß ſie in ihrem Proteſt gegen den . 
Studienkommiſſion ſoweit gehen würden. Immerhin wird gehofft 
daß die diplomatiſche Erkrankung Mello . 
noch nicht dahin auszulegen iſt, daß jenſeits des Ozeans das lebte 
Wort geſprochen ſei. Hinter den ulifien haben denn auch bereits 
eifrige Beſprechungen begonnen, um ſowohl in Madrid als auch in 
Rio de Janeiro entſprechend vorſtellig zu werden. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß der Dienstag in erſter Linie für die ſe Beſprechun⸗ 
gen ſitzun gsf Aik a inao arle Dat, D erg der 
n Braſilien ſich ne 9 at, daß die Völker ⸗ 
Schritt, de fi per Beſchluß der Studienkommiſſion durch 


bundkriſe, ſelbſt wenn DE 
den Bülterbund gutgeheißen werden würde, noch lange nicht 


bgeſchloſſen worden iſt. rar 
$ la. 1 Spannung, die ſeit der Märztagung in Genf 


errſcht, iſt eine reſtloſe Klarſtellung in erſter Linie notwendig. 
Seele e igen und vielleicht auch Spanien ihre Deine 
ſich aus dem Völkerbund zurückzuziehen, wahr ⸗ 
machen ſollten, wird ſich eine eindeutige Stellung ⸗ 
nahme der führenden Mächte nicht vermeiden laſſen. In 
dieſer Hinſicht ſcheint aber bereits Gewißheit zu beſtehen, daß das 
Ausſcheiden dieſer Mächte gegenüber der Verhinde⸗ 
rung des Eintritts Deutſchlands als das kleinere 
nebel angeſehen wird. (Siehe auch 3. Seite des Haupt⸗ 


blattes.) 


Vor einer franzöſiſchen Kabinetts⸗ 
umbildung. 


Paris, 8. Juni. (R.) Die Havas-⸗Agentur berichtet, daß heute 
vor dem Miniſterrat, der vormittag 11 ühr unter dem Vorſitz des 
Präſidenten der Republik ſtattfindet, die Miniſter zu einer 
Sitzung zuſammentreten, in der Finanzminiſter Peret 
die Bildung eines Miniſteriums der nationalen Einheit 
vorſchlagen werde. Ein derartiges Miniſterium, das ſich auf eine 
große Mehrheit ſtützt, könne leicht den Finanzſanierungsplan ver⸗ 
abſchieden. Wenn man dem Plane zuſtimme, dürfte notwendiger- 
weiſe die Kollektivdemiſſion des Kabinetts erfolgen, damit 
Briand das neue erweiterte Miniſterium bilden 
könne. Andererſeits müßte man die Frage ſtellen, ob der Finanz⸗ 
miniſter bei feiner Anſicht, das Finanzportefeuille unter dieſen 
beharren werde. 
geſtern nachmittag an 
G 


das Gerücht unbegründet ſei. 
4 > 3 
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hinwegſetzen kann. In Frankreich iſt aber in Wirklichkeit di 
Rechte vielleicht noch diktaturfeindlicher als die Linle, u z 
ajder franzöſiſchen Geſchichte begründet ift. 
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für Deutſchland 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſ 
(Nachdruck, auch mit Quellencfigabe, en u 
à i 2 
, . § Paris, den 5. i 
Briand hat in der Kammer bei der te i 
die Vertagung der Interpellationen einen glänzenden Sieg 
über die Sozialiſten and die geſamte Oppoſition deu 
getragen. Allerdings war die Lage nicht ganz fo verzweifelt, 
wie man es dargeſtellt hat, und die Sozialiſten haben ihre 
Aktion eigentlich nicht ernſtgemeint, fo daß der Stur 
fe orten Mh n en 1 befü A wurde. Aber mit be 
rheit, wie ſie di ſti e 
5 g 77 Be a ie Abſtimmung“ ergab, hat ſelbſt 
ie Situation in der franzöſiſchen K i 
Vor Wochen ſchien das Kartell 3 e one 
iſt es ſtärker geſpalten, denn je. Zwiſchen Leon Blu k Er 
lee zwiſchen den Sozialiſten und den Radikale 
ſcheinen die Gegenſätze unüberbrückbar, weil fie, wi ich 
immer mehr herausſtellt, in den Weltanſchauun en he > 
Jedes taktiſche Kompromiß muß auf die SR een 
e Mehrheit der Regierung neigt etwas allzuſehr nach echis. 
oč bies fat mur wenig au. fagen. Die Nechte if ebenfo 
wie das Kartell, in ſich uneinig, führerlos und von der 
0 Eg i Stimmung im Lande eingeſchüchtert; die 
s p t a e > undolfstümlichen Kammer 
i (he im Qande eine ſtarke Autorität beft 
und über ein morali i ü i 55 
e etch be Te Preftige verfügt, gegenüberſteht, tritt 
3 war durchaus zu verſtehen, daß die i 
Vertagung der Behandlung der mit aA 1 
Sanierung zuſammenhängenden Probleme gefordert hat 
Die eingehende Ausſprache über die Pläne der Regierung 
hätte die praktiſche Arbeit nur ſtören müſſen. Das febi 
ſelbſt die Kammer ein. Ihr Anſehen oder, wenn man es 
genauer ausdrücken will, ihr Einfluß iſt damit aber nicht 
größer geworden. Das Expertenkomitee, welches praktiſche 
Arbeit leiſtet, arbeitet in aller Stille und verrichtet die 
Funktion der Kammer. Wenigſtens ſieht dies der einfache 
Wähler ſo, und es iſt dazu nicht weiter erſtaunlich, wenn 
das Anſehen der Kammer unaufhaltſam ſinkt, ob ſie nun die 
Arbeit der Regierung ſtört oder durch Zurückhaltung ſtützt 
Genau das Gegenteil gilt für das Expertenkomitee. Es ift 
fein Wunder, daß man über die Finanzdiktatur ſprechen Hört 
Ueber die Diktatur hat man überhaupt ſehr viel geſprochen. 
In ſieben europäiſchen Staaten wird durch Diktatur regiert, 
das iſt eine Tatſache, über deren Wirkungen ſich niemand 


1 Eine i 
Diktatur kann alfo nur theoretiſch erörtert rar 
Anders die Finanzdiktatur. Sie taucht als Idee regelmäßig 
auf, wenn die Kammer Schwierigkeiten macht, der Frank 
fällt und die finanzielle Situation beſonders unbehaglich wird 
Sie iſt aber unvolkstümlich, weil man dabei gleich an eine i 
angelſächſiſche finanzielle Vormundſchaft denkt. 
Das Auftauchen außenpolitiſcher Fragen iſt 
ebenfalls dazu geeignet, die Kammer zur Zurückſtellung der 
innenpolitiſchen Auseinanderſetzungen zu zwingen. In Marokko 
hat Frankreich einen bedeutenden Sieg errungen. Es muf 
ie aber nun bei den Friedensverhandlungen mit den anderen 
Mächten, die in Nordafrika intereſſiert ſind, auseinanderſetzen 
Der Gedanke einer neuen Konferenz in Algeciras iſt jedoch 
r Frankreie ſehr wenig beliebt. Es gelang zwar der fran⸗ 
5 iae Dip omatie, auch nach der Niederlage Abd el Krims 
8 5 1 mit Spanien aufrecht zu erhalten, aber engliſcher⸗ 
D werden Stimmen laut — ſo z. B. in dem 
en a de da be —, die darauf ſchließen laſſen, daß 
E Bar fali heikle diplomatiſche Situation entſtehen kann. 
ett e Dt . dieſer Auseinanderſetzung zu 
aalen en Wat, d ier Außerungen, welche von 
Nasen. a ir handelt es ſich hier um ſehr ernſte 
4 8085 er nſicht franzöſiſcher Fachmänner iſt Nord⸗ 
Reichtum ift feh -Der Zukunft. Ein großer wirtſchaftlicher 
größter e jetzt feſtzuſtellen. Es wäre deshalb von 
ee nd wenn es gelänge, eine einheitliche Zu⸗ 
ee 3 ordafrikas herbeizuführen, fet es durch genaue 
3 155 Einflußzonen oder durch eine einheitlich 
keine ne dee e Ta VF 
zone hat Frankreich im ie a Mi 590 abe 
= 8 x ul 0 
8 gemacht und die Haltung Engſands in grobe 
55 g =” eenaa hier bitter kommentiert. Das Tanger⸗ 
in Tanger als A ren 15 1 Harde 
ne l net, i iſi y 
De au einem Unruhenherd We 
) t Italien das Tangerſtatut niemals anert Pre 2 
find alfo mehr als genug zu löſen, aud A Praha 
bisher noch kaum geklärten Fragen eien were Ban 
Frans eue dee een e 
| Seniger aktuell ijt endlich noch die Frage der Vö 
fA E hAg Aber fie wirft ſchon ie dieren Schalten 
5 5 Man tut zwar alles, um die etwaigen Folgen de 
ptemberjigung im voraus zu entgiften, aber der Sebteſtber 


nicht auf die Goldwage 


naht, und die vorbereitende Arbeit in Genf hat bis jetzt nur 
wenig Früchte gezeitigt. Man beurteilt die Lage recht 
peſſimiſtiſch. Der engliſch⸗franzöſiſche Gegenſatz ift noch nicht 
überbrückt und über die Haltung Pilſudskis ift man ſich hier 
weiter im unklaren. 

So iſt das Verhältnis zu England entſprechend 
kühler geworden. 
ſyriſchen Gouverneurs, de Jouvenel, der jetzt in Paris 
weilt, zu entnehmen. Die Lage in Syrien iſt vielleicht eine 
etwas beſſere. Aber noch immer ſteht der ganze Orient unter 
der Einwirkung des franzöſiſch⸗engliſchen Gegenſatzes, deſſen 
Bedeutung man oft überſchätzt. Er trägt eben nachweisbar 
zu allen orientaliſchen Unruhen bei. Und bis jetzt iſt es nicht 
gelungen, hier eine wirkliche Wandlung herbeizuführen. 


Derband der Sanierung Polens. 


Im „Przeglad Poranny“ leſen wir: „Unmittelbar nach den 
Maiereigniſſen ift in Warſchau ein Verband der Sanie⸗ 
rung Polens entſtanden, der ſich „Zwigzek Naprawy Rzecz- 
pospolitej” nennt. In dieſem Verband wirken die namhafteſten 
Beamten und Wirtſchaftsvereinigungen mit, was die Gewähr 
bietet, daß die Arbeit im Volke einen ſtarken Widerhall 
finden wird. Unſer Berichterſtatter hat ſich an die Behörde des 
Verbandes um näheren Aufſchluß über Ziel und Arbeiten gez 
wandt. Ein Vertreter der oberſten Exekutibe, der Vorſitzende der 
Grenzmarkwehrvereinigung (Towarzyſtwo Strazy Kreſowej), Herr 
Zdzislaw Lechnicki, hat das Programm des Verbandes fol- 
gendermaßen gezeichnet: 

Der Verband ift aus der Uebereinkunft dreier Organija- 
tionen entſtanden, und zwar des Schützen verbandes, des 
Verbandes ſchleſiſcher Aufſtändiſcher und des Zen⸗ 
tralberbandes der Anſiedler, die in breiten Schichten 
der Bevölkerung Wurzel gefaßt haben. Bank des fertigen Exekutiv⸗ 
apparates hat der Verband gleich in feinen erſten Anfängen voll- 
kommene Entfaltungsmöglichkeit gehabt. Selbſt die ſtärkſte Regie⸗ 
rung, die mit größter Autorität ausgeſtattet wäre, wird ohne 
ſolche Organiſation der Bevölkerung nicht in der Lage ſein, 
ihren ee gerecht zu werden. Die Grundbedingungen, die 
wir als Rückgrat des ganzen Werkes betrachten, haben wir ſchon 
früher in einer Reihe von Aufrufen und Deklarationen aufgeſtellt, 
die von den Organtjationen, die im Verband vertreten find, unter- 
zeichnet wurden. Sie laufen Pes hinaus, daß durch eine 
Erweiterung der Berechtigung des Präſidenten und durch Aus⸗ 
ſtattung der Regierung mit weiten Vollmachten eine ſtarke Ge» 
walt befeſtigt wird. Das wichtigſte beſteht darin, daß im 
Volke das Vertrauen zu den Behörden geſtärkt wird. . 

Es iſt eine notoriſche Tatſache, daß die Staatsbeamten zu 
90 Prozent bisher daran gearbeitet haben, den Bürgern das 
polniſche Staatsweſen zu verleiden. as muß 
radikal geändert werden. Eine ſtarke vernünftige Regie- 
rung kann darauf rechnen, daß die Wege des allgemeinen 
Mißtrauens gegenüber der Obrigkeit zurückflutet. Die 
moraliſche Erſchütterung in den Tagen vom 12. bis zum 14. Mai 
iſt danach angera in dieſer Richtung ein Wendepunkt zu werden. 
Die gute Gelegenheit darf nicht verpaßt werden. 
Die biete der Wirtſchaft und der Finanzen ſind als wichtigſte 
Punkte anzuſehen. Hier wird die Ueberwindung der Vertrauens⸗ 
kriſe zu einer Aufgabe von größter Bedeutung, da nur dadurch 
"verborgene Kapitalien gefördert und fremde Geldmittel heran⸗ 
. werden können. Arbeitsſtätten, die in bezug auf das 
Ausland zurückſtehen, werden ſtändiger Einlagen zu ihrer all» 


mählichen chbringung bedürfen. 
Fal ſch it die Meinung, oni pie F 
die Haupturſache der irtſchaftskriſe in der 


das Problem der nationalen Minderheiten betrifft, ſo 
r ge⸗ 


Das rote Gemach. 


Roman von E. Kießling » Valentin, 
(Nachdruck unterſagt.) 
T ich ni Deiner Liebe, 
x Sie 3 Welt! 
La Rochefoucauld. 
Präludium. 3 
2 

Der De du Berlin— Danzig brauſte mit achtzig Kilo⸗ 
meter Geſchwindigkeit in den Abend hinein. 

Sogar die Streckenwärter, die von ihren Poſten aus 
die Pünktlichkeit des Zuges kontrollierten, konnten bereits 
die Anzeichen beobachten, die von der Paß⸗ und Greng 

kontrolle die Inſaſſen des Grenzzuges durcheinander⸗ 

wirbelten und dem Innenbilde der vorüberfliegenden 
Wagen ein ſo ſeltſames, unruhiges Gepräge gaben. 

In wenigen Sekunden ſchoſſen die Wagen an den Sta⸗ 
tionen vorüber und verſchwanden ſpukhaft im Gefolge der 
ratternden und fauchenden Lokomotive im Nebel der herauf⸗ 
ſteigenden Dämmerung. 

In den einzelnen Abteilen ſtanden die deutſchen Paß⸗ 
beamten in der ihnen zur Gewohnheit ee abwar⸗ 
tenden und etwas ſtarren Haltung, die ihnen im Gegenſatz 
zu den unruhigen Geſtalten der Fahrgäſte etwas Drohendes 
verlieh. Durch die Gänge bewegten ſich — haſtend und 
eilig — Reiſende und Schaffner. Schreiende Kinder, denen 
dieſes wilde Chaos im Zuge Angſt und Schrecken einjagte, 
wurden hochgehoben und beſchwichtigt. 

Doktor Beneke ſaß in tadelloſem grauen Anzug mit 
diskreter ſchwarz-weißer Krawatte in einer Ecke ſeines 
Abteils und rauchte eine Zigarette. 

Seine Haltung ſtach auffallend von der feiner Mit- 
reiſenden ab. In läſſiger Neugierde beobachtete er die 
Nerpoſität und Aufregung um ſich her. Er machte auch 
nicht wie die anderen Anftalten, ſein Gepäck bereitzuſtellen 

oder es zu — fein mageres Geſicht verbarrte in einer 


Es war dies auch aus den Worten des] K 


Angeklagte hält ſich nicht für ſchuldig. Er war 


Voſener Tagentalti. 2 


rechtigungen ſichernd zu erhalten, die im Ver⸗ 
ſailler Vertrage fejt eſetzt worden ſind. 

Auf der Tagesordnung ſtehen an erſter Stelle politiſche 
Fragen und Wirtſchaftsprobleme. Das Sanierungswerk wird ſich 
Pie n vor allem auf die Arbeiterſchichten und die 
Bauernſchaft als der zahlreichſten und opfermütigſten Schich⸗ 
ten ſtützen. An ſie werden wir appellieren, dabei aber ſorgfältig 
und unerſchütterlich darauf achten, daß die beſitzenden 
treife zu deſto größeren Leiſtungen für das Allge⸗ 
meinwohl herangezogen werden.“ 3 


Endlich! 


Heute beginnt vor der 5. Strafkammer des Bezirksgerichts 
zu Poſen die Hauptverhandlung gegen Sekretarczyk, den 
„Sekretär“ der „Liga zum Schuß des Vaterlandes und des Glau⸗ 
bens“ wegen der in vielen Fällen verübten Ueber fälle auf 
jüdiſche Mitbürger. Es ſind zu dem Brogeß 50 Zeugen 
aufgeboten worden. Die Verhandlung wird etwa drei Tage 
in Anſpruch nehmen. (Es iſt außerordentlich zu begrüßen, daß 
dieſer kindiſche Antiſemit, der ſeinem Gegner niemals Auge in 
Auge gegenüber geſtanden hat, der nur hinterrücks ſeine 
Prügelüberfälle auf friedliche Straßenpaſſanten verübt hat, wie 
ein Strauchdieb, und dann flüchtete, ſobald ſich der Angegriffene 
zur Wehr ſetzte, nunmehr vor dem Gericht ſteht. Sekre⸗ 
tarczyk hat durch ſeine Ueberfälle Polen in den Augen der zivi⸗ 
liſierten Welt herabgeſetzt. Er ift ein fanatiſcher und verbohrter 
Antiſemit, der keinerlei Bildung best, und den nur 
kraſſer Egoismus lockt. Er hat auch bei Juden für ſeine 
„Organiſation“ geſammelt. 
Gerechtigkeit nicht, wenn ſich ſeine Schuld nun einwandfrei 
erweiſen wird. Redaktion des „Poſener Tageblattes.“) 


Preſſeprozeß. 

In Nr. 51 vom 18. Dezember 1925 erſchien in der Bromberger 
„Volkszeitung“ ein Artikel „Der Brandl in Neuenburg“, ders 
antwortlich zeichnete damals Herr Wilhelm Görtz. Wegen dieſes 
Artikels erhob die Staatsanwaltſchaft Anklage auf Grund der 
§§ 185, 186, 196 und § 20 des Preſſegeſetzes, und ſo mußte ſich 
am geſtrigen Tage Herr Görtz vor dem Reſigen Kreisgericht 
verantworten. ie Anklage wirft ihm vor, den Schulinſpektor 
e in Neuenburg durch Behauptung unwahrer Tatſachen 

eleidigt, und ſein öffentliches Anſehen herabgeſetzt zu haben. Der 
mals vertre⸗ 
tungsweiſe verantwortlicher Redakteur, und wegen Mangels an 


Zeit las er den Artikel erſt, nachdem er im Druck vorlag. Das 
ganze Material, das ihm von Neuenburg zur Verfügung geſtellt 
wurde, verwendete er nicht einmal : rtikel, 


n ir den betreffenden 
ſondern nur einen ganz Heinen Teil davon. Wenn er von dem 
anzen Material Gebrauch gemacht hätte, dann würde die heutige 
Verhandlung wohl unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfinden. 
Es ſei Pflicht der Preſſe, 9 ſtacttlicher mten aufzu⸗ 
decken und an die Oeffentlichkeit zu bringen. Im übrigen halte 
er den Inhalt des Artikels aufrecht. Hierauf beſchließt das Gericht, 
die Akten des Graudenzer Prozeſſes, die zur Etelle ſind, zu ver⸗ 
leſen. Hierbei wird die Tatſache feſtgeſtellt, daß die Stadtver⸗ 
ordneten in Neuenburg nicht deshalb freigeſprochen wurden, weil 
ſie den Wahrheitsbeweis erbrachten, ſondern weil das Gericht an⸗ 
genommen hat, daß ſie im guten Glauben gehandelt hätten. Der 
Staatsanwalt beantragt gegen den Angeklagten eine Gefängnis⸗ 
ſtrafe von ſechs Monaten. Hierauf erwidert der Angeklagte 
unter anderem, daß er ebenfalls im guten Glauben gehandelt 
habe, da der Artikel aus einer Quelle hervüthrte, u der er volles 
Vertrauen hatte. Das Urteil lautet auf Ane Tage Ge⸗ 
fängnis und Tragung der Koſten des Verfahrens. 


Republik Polen. 


l Glückwünſche. 

Der neue Staatspräſident Mosclceki hat geſtern, der „A. W.“ 
aufolge, vom franzöſiſchen Staatspräftdenten Gaſion Doumergue 
eine Depeſche erhalten, in der Wünſche für eine ruhige Ent⸗ 
wicklung Polens zum Ausdruck gebracht werden. 
Staatspräfident Moseicki bat mit einer Dankdepeſche geantwortet. 
in der er verſichert, fih um eine Ausgeſtaltung der ſreundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Polen bemühen zu wollen. 

Preſſeſtimmen. 

Die „Gazeta Poranna ge beſpricht die Zuſammen⸗ 
ſetzung der en dom politiſchen Geſichtspunkt und ſchreibt, daß 
in der neuen Regterung die Mehrheit Männer mit radikal⸗fort⸗ 
ſchrittlichen Anſchauungen fei. ein Anhänger der Piaften, ein 
Sozialiſt und ein Vertreter der Wirtſchaftskreiſe. 

Der „Nowy Kurjer Polski“ ift erſtaunt darüber, daß der 
frühere Minifter Gliwice der neuen Regierung nicht angehört. Der 
„Nobotnik“ bemerkt, daß der Tauſch zwiſchen Czechowicz und Marner 
auf dem Poſten des e ungünſtig fei. Die Beſetzung 
der beiden Wirtſchaftspoſten kündige keine günſtige Wendung in der 
Innenwirtſchaft Polens an. : 


kühlen, etwas ſarkaſtiſchen Ruhe, an der die verwunderten 
oder ärgerlichen Blicke feiner Coupégenoſſen abprallten. 

Eine dicke Dame, von Kopf zu Fuß in neue Sachen 
gekleidet, mit Schnaufen und Puſten ſich um ihr Gepäck be⸗ 
mühend, konnte offenbar dieſe olympiſche Ruhe nicht länger 
ertragen und ſagte in biſſigem Ton zu ihrer Nachbarin: 

„Der Herr wird nachher eine ſchöne Hetze haben, wenn 
er ſein Gepäck nicht bereit macht.“ 

Doktor Beneke verneigte ſich leicht gegen die Spre⸗ 
cherin, deren Augenſpiel ſchon von Stolp ab, wo er den 
Zug beſtiegen hatte, ihm aufgefallen war. 
höflich und ſehr mokant: 

„Beunruhigen Sie ſich nicht meinetwegen, für mich 
kommt erſt die polniſche Reviſion in Betracht, meine 
Gnädigſte —“ 

„Und weshalb?“ ſragte die Dame verblüfft. Er wies 
mit einer leichten Handbewegung auf die Vorderſeite ſeiner 
beiden Handkoffer, an denen bereits die deutſchen Kontrol- 
marken klebten. $ 

„Der Herr ift ſchon vor Betreten des Zuges in Stolp 
revidiert worden,“ erläuterte ein jüngerer 


als er die noch immer fragende Miene der Dame ſah. 


Hoffentlich entgeht er dem Arm der 


beſonders au 


Er ſagte ſehr f ſch 


Chriſtlicher Tatbund. 


Kontinentaler Kongreß für Innere Miſſion 
und Diakonie in Amſterdam. 


Auf dem Kongreß für praktiſches Chriſtentum in Stockholm 


im vergangenen Jahre hatte Elſa Brandſtröm, der Engel der 

Kriegsgefangenen in Sibirien, einen vielbeachteten Vortrag über 
„die christliche Liebe als völkerverſöhnende Macht“ gehalten. 
Daran mußte ich denken, als am 31. Mai in Amſterdam der Kon⸗ 
tinentale Kongreß für Innere Miſſion und Diakonie 
wurde, zu dem etwa 400 Männer und Frauen der chriſtlichen 
Liebestätigkeit in das gaſtliche Holland gekommen waren, um 
unter dem Vorſitz von Prof. Dr. Seeberg- Berlin brennende 
Fragen der Gegenwart im Licht des chriſtlichen Glaubens mit⸗ 
einander zu beſprechen. Aus verſchiedenen Ländern hatten ſie fi 
zuſammengefunden, aber in voller Einmütigkeit und ohne jeden 
m vollzogen fiğ die Verhandlungen, die der weiteren prat 
tiſchen Arbeit im Kampf mit religiöſer und ſittlicher Not die Wege 
weiſen wollen. Franzoſen und Ban die Vertreter Polens und 
Litauens, Oeſterreicher und Tſchechoflowaken vermochten auf dem 
Boden chriſtlicher Liebestätigkeit in Eintracht miteinander Rat zu 
halten, wie durch die Kräfte des Glaubens und der Liebe zur 
Heilung der Schäden unſerer Zeit mitgeholfen werden kann. 

Auch die Verſchiedenheit der Sprachen bildete dabei kein 
Hindernis. Die meiſten Vorträge und Diskuſſionsreden wurden 
in deutſch 
Franzöſiſche oder Holländiſche überſetzt. 

Obwohl die Verhandlungen in erſter Linie für die Fachleute 
der Inneren Miſſion und Diakonie gedacht 8 doch die 
Oeffentlichkeit ein erfreuliches Intereſſe für den Kongreß. 

Im Namen der holländiſchen Regierung begrüßte 
der Arbeitsminiſter am Empfangsabend den Kongreß und betonte, 
daß jede Regierung die großen . des Volkslebens, zu denen 
er beſonders auch die Innere Miſſion rechnete, nicht entbehren 
könne. Die Königin, der Prinzgemahl und die Königinmutter 
nahmen zeitweiſe an den re a teil, und als ſich der 
Kongreß zu einem Gottes dienſt in der „Neuen Kirche“ verſammelte, 
füllte eine unüberſehbare Menge von Gemeindegliedern die ger 
waltige, — trotz ihres Namens alte —, herrliche Kathedrale. Die 
Preſſe des In- und Auslandes ſchenkte dem Kongreß lebhafte Auf⸗ 
merkſamkeit und brachte ſehr eingehende Berichte darüber. 

Wenn auch jeder der fünf Verhandlungstage ſeine beſonderen x 
Beratungsgegenſtände hatte, jo bildete doch für die f Bes 
ſprechung gleichſam das Fundament das Referat von Prof. D: Karl 
Barth⸗ Münfter über „Kirche und Kultur“. Sehr wohltuend 
berührte dabei — wie auch bei den anderen Vorträgen — das ernſte 
Beſtreben, die Wirklichkeit gu ſehen, wie fie ift, und ihre berech⸗ 
tigten Forderungen anzuerkennen und zu erfüllen. Prof. Barth 
ſchätzte die Kultur ſo hoch ein, daß er ſie als „die durch Gottes 
Wort geſtellte Aufgabe der in der Einheit von Seele und Leib H 
beripizkiirhenbe Beſtimmung des Menſchen definierte, und ebenſo 
wie fein Mitberichterſtatter Dr. Wielenga. Amſterdam die 
tatkräftige, religiös orientierte Mitarbeit des Chriften an der 
Gegenwartskultur forderte. 
In der gleichen Richtung gingen die Ausführungen des 
Schweden P. Hermanſſon über „die chriſtliche Jugend und der 
Sport“, wobei der Grundſatz aufgeſtellt wurde: „Der Sport if 
ein gutes Dienen, aber ein ſchlechter Herr. 1 

Mehr in die Kämpfe des Seelenlebens führte der jugendliche, 
frijde, ref. Pr. Ned tor feel mit nen VBolteg E 
das Evangelium in der Evangeliſation“, der ſich ebenſo durch 
Innerlichkeit, wie durch klare Nüchternheit auszeichnete, und das 
auf dem Kongreß gli als Inet Referat der 
Oberin und 


öhepunkt 
von Tiling⸗ über Benen proben 
evangeliſche Ethik“. 2 ; 


Aber der Wert eines folden Kongreſſes — das darf nicht ver⸗ A 


effen werden — liegt nicht nur in den Vorträgen und großen 
Meerenge Nicht weniger wichtig iſt es auch, daß ſich dabei 
die Arbeiter der chriſtlichen Liebestätigkeit perſönlich kennen 
lernen, ihre Erfahrungen austauſchen, ihre Schwierigkeiten ber 

ſprechen. ga 
Dazu boten neben den iſtunden während des Kom 
reſſes willkommene Gelegenheit . infamen Fahrten nach 
Feten und Zetten zur e der en ber 
rühmten Anſtalten der chriſtlichen Liebestätigkeit, wobei nach 
dem Beſuch der epileptiſchen Anſtalt „Meer en Boſch“ in Heemſtede 
auch ein Ausflug durch die Blumenſtadt Haarlem an die ec 

ermöglichen ließ. 
Die geiſtige und geiſtliche mann m Amſterdam haben 
die Abgeſandten aus Polen, 

innerlicher Vereinſamung ſtehen, als außer⸗ 
iden von 


Arbeit in der Gefahr 
ordentlich wohltuend und ermutigend empfunden, und f 
dem ſchönen, aus Anlaß der Anweſenheit der 2 
beflaggten Amſterdam und feinen gaſtfreien Häuſern mit 
Gefühl aufrichtigen Dankes. Sarowy⸗Poſen. 


Er ſah ſo ruhig aus, ſchien kein Neuling auf dieſem 
Gebiet und ſeiner e ſo ſicher zu ſein, daß Paleske ihm 
raſch entſchloſſen den kleinen Kodak zuſteckte. j 
„Ein hohes Wertobjekt heutzutage!“ ſagte der Doktor. 
Seien Sie ganz ruhig, ich weiß ſehr 
da anvertrauen. Aber ich warne Sie: 


ſchweigen A 
Herren traten in das Abteil zurück, in dem die 


Beide 


richtete aufregend, daß die Kontrolle bereits nebenan be⸗ 


unten habe, daß eine Dame verhaftet worden ſei, die ein 1 


nkelnagelneues Schneiderkleid im Koffer und unter ihrem 
Kleid drei ſeidene Jupons getragen, — daß man einer Frau 
vier Pfund Kaffee und einem Herrn 
Zigaretten abgenommen habe. 
in Ohnmacht gefallen, weil ſie ſelbſt durch eine unvorſichtige 
Bemerkung die Aufmerkſamkeit des Kontrolleurs auf ihren 


err beluſtigt,[ Mann gelenkt habe, der nun nicht übel wütend wäre — — 


Beneke warf dem Studenten einen bezeichnenden Blick 


Die beiden Herren ſchauten fih an und lächelten gleich- zu: Sie ſehen — die Weiber! 


zeitig. Der jüngere hatte einen kleinen Gegenſtand in der 
Hand, den er unſchlüſſig hin und her drehte. 
Sein Blick begegnete aufs neue dem des Doktor Beneke. 
Dieſer beugte ſich etwas vor und fragte mit gedämpfter 
Stimme: 2 
„Kann ich Ihnen irgendwie behilflich ſein?“ 
Der Angeredete erhob ſich und trat auf 
aus, wohin ihm Doktor Beneke folgte. 
Beide Herren ſtellten ſich vor: ' 
„Georg Paleske, Stud. jur., Danzig —* 
„Dr. Beneke —“ 


„Ich habe hier allerdings einen Gegenſtand, den ich Gepäckſtücke zu durchſuchen. 


nicht gerne kaſſiert ſehen möchte,“ ſagte Paleske zögernd. 
Er wies einen photographiſchen Apparat vor. 


n Gang hin⸗ 


ſwortſpielen verlief dieſe Reviſion glatt. 


Ganz harmlos brachte er den Kodak jetzt in der Innen⸗ 
ſeite ſeines Paletots unter und ſetzte ſich. 
Inm gleichen Augenblick betrat auch ſchon der Beamte 
das Abteil. ** 
Die dicke Dame begann — noch bevor der Kontrolleur 
1 um das Oeffnen des Gepäcks erſucht hatte — 
n weinerlichem Tone zu verſichern, daß fie noch niemals 
eſchmuggelt habe und auch jetzt nichts mit ſich führe, was 
e verbergen müſſe. „Ich verſichere Sie, mein Herr — 
Der Mann begann, ohne ſich an ihre Beteuerungen zu 
kehren, in ſtoiſcher uch der Reihe nach die verſchiedenen 


e und Ant⸗ 


Abgeſehen von kleinen, aufregenden 
s er zu Doktor 


„Geben Sie ihn mir,“ meinte Beneke. „Ich ſtecke ihn Beneke trat und die Kontrollmarken am Gepäck fah, machte 


in meinen Ueberzieher.“ 
„Iſt das nicht ein etwas gefährlicher Platz?“ 
«Lajien Sie mich nur ut ah — 


* 


er eine erledigende Handbewegung, wandte dann aber über⸗ 
raſchend ſeine Aufmerfjameit dem Ueberzieher Be 
nees zu. Bortjegung folgt) 


eröffnet 


die ja in 1 7 


gin reich ⸗ 
dem 


wohl, was Sie mir 
Reinen Mund den 
Damen gegenüber halten! — ſie können nun mal nicht N 


fieberhafte Haft der Inſaſſen noch zugenommen zu haben 
en. ; 
Ein Backfiſch kam vom Korridor hereingeſtürzt und bes 


nfhundert Stück 
Die Gattin des Herrn fei 
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4 . —+ Pofener Tageblatt. +- 
Hindenburg gegen die Jürſtenenkeignung. 


Ein Brief an Herrn v. Loebell. 


In Deutſchland iſt durch den bevorſtehenden Volksentſcheid am Ich will es aber doch nicht unterlaſſen, Ihnen 


i dun! hung ei ei 
; in der Frage der Fürſtenenteignung ein ſtarker Partei- > y 
bend losgebröche . Die Wins parte en, bie Ane Enteignung for⸗ meine perſönliche Auffaſſung 
m vr verſuchen ihr Vorgehen durch die verſchiedenſten Argumente 
Deutſiünden. Wir berichteten bereits, daß die katholiſchen Biſchöfe 
bab ſchlands ſich gegen die Enteignung ausgeſprochen 
. rechte weil ſie darin einen Eingriff in die verbürgten Eigentums: 
die Rechen, die bisher immer geachtet werden mußten, wenn nicht 
mehr echtsauffaſſung vollkommen uſammenbrechen ſollte. Nun⸗ 
b. liegt ein Schreiben des deutſchen Reichspräſidenten 
im Indenburg an den Staatsminiſter v. Loe be II vor, das 
An „Deutſchenſpiegel“ veröffentlicht worden ijt, und zwar auf einen 
griff des „Vorwärts“ hin. In dieſem Schreiben nimmt 
nen v. Hindenburg gegen die En teignung der Fürſten 
ung. Der außerordentlich wichtige Brief lautet: 


in vollem Umfange teile und die gleichen 


Dinge an auch der Reichsregierung gegenüber zum, Ausdru 
bracht habe. Daß ich, der ich mein Leben im 

von Preußen und der deutſchen Kaifer verbracht habe, 
begehren zunächſt als ein großes Unre ch 


als groben Undank empfinde, brauche 
auszuführen. Ich will mich aber bemühen, 
hier nicht als eine politiſche, ſondern 
raliſche und rechtliche Angele 
Ich ſehe in ihm unter dieſem Geſichtspu 


ſtes 


Sehr geehrte Exzellenz! 
ſetzli 


Ihrem Schreiben vom 19. Mai habe ich mit lebhaftem 
be Kenntnis genommen. Fhrer Anregung, zu dem Volks⸗ 
eden auf Enteignung der Fürſtenvermögen in einer öffent⸗ 
Șt en Kundgebung Stellung zu nehmen, vermag ich aber aus 
3 3 der ver faſſungsmäßi⸗ 
gen Stellung des Präſidenten des Deutſchen 
spr ede ergebenden Gründen nicht i ents 
mane Den. Auch von einem Erlaſſe an die Reichsregierung 
l guchte ich abjehen: Die Reichsregierung hat bereits in ihrer 
undgebung vom 24. April d. Is. vor dem ce 179 9 
sloſe Ent⸗ 


ge die Achtung vor 
anerkannten Eigentum iſt. 


Von 
Es verſtößt gegen die Grundlagen der 


Jute reſſe 


aatsrechtlichen, ſich au 


leiſtetes l 

Es könnte aus dem „jetzt vorliegen 
entſtehen, 
und Ausnutzung der Not 


Sie hat von dieſem Standpunkt des Rechts ſowohl in kulturellen, 


auch durch den 7 9 77 Ich ſehe hierin eine gro he 


bricht. 
in der die Zuſammenfaſſung aller wirtſchaftlichen un 


57 erwähnten amtlichen Kundgebung als i 

1 ter des Innern in der Reichstagsſitzung vom 28. April d. 
nia sprochen, daß ſie das Volksbegehren auf entſchädigungsloſe 
kehung der Fürſtenvermögen auf das entſchiedenſteſſtaatlichen C 
eh ne. $ wo wir ehen 
Die unter dem Reichskanzler ſchaftlicher Geltung getan haben, unſere 


deuge bildete Reichsregierun ſchädigt. 
19. Mai diesen See wHastnel Ich bin neee bee . Be 
c acht. Ich kann daher annehmen, daß die egierung, ohne daß Agitation für das 
Be beſonderen Schrittes meinerſeits bedarf, Ihre Auffaſſung 
5 r die rechtliche Tragweite und Gefahr des Volks⸗ 
Ai Behrens teilt. Was die von Ihnen berührten, im weiteren Ver⸗ 
Se der Dinge von mir perſönlich zu treffenden Entſcheidungen 
m engt, ſo muß ich mir — wie es die Berfofung vorſieht — 
LASAN ine Entſchließung vorbehalten, bis das Ergebnis 
J fü Volksentſcheids und das ſich hierauf gründende Aus⸗ 
N dic rungsgeſetz vorliegt und die Frage der Vollziehung 
tefer Geſetze an mich herantritt. 8 


Dr. Marx am 17. Mai 1926 
hat ſich in ihrer Erklärung vom 
zu eigen ges 


Ich hoffe 
ſcheidung vom N 
Schaden deem e der Gerechtigkeit, 


Staates, dem 
Mit freundlichen Grüßen 


hat, von dem man aber weiß, daß U A 
n l i, 28. Juni fol die Studien 
kommiſſton zur zweiten 
angenommenen wens Te en Be zur Erörterung 
der Frage der ſtändigen Ratsſitze zue 
et en daß ſich die Situation in Bezug auf die Anſprüche 
Spaniens bis dahin nicht ändern wird. 
anzunehmen, daß fid die Großmächte. zu einer Vermehrung der 
ſtändigen Ratsſitze bekehren werden. Die Kommiſſion wird alſo ihre 
zweite Tagung vermutlich mit der Abfaſſung, eines Mehrheits ; 
und eines Minderheitsberichtes beſchließen, und die 

rage würde alsdann m September vor den Rat 
ommen., Die Beſchlüſſe der miſſion laſſen bekanntlich die 

Möglichkeit offen, die Schwierigkeiten auf dem me der —n 
der nichtſtändigen Mitglieder zu löſen und fo die Oppofition aus⸗ 
zuſchalten. Der Eintritt Deutſchlands tft auf Seit 
Fall gefihert, aber man würde es als hoöͤchſt unerfreulich 
empfinden, wenn gleichzeitig andere Mächte ausſchelden würden. Die 
Angelegenheit bildet ſelbſtverſtändlich den Gegenitand vertrau⸗ 
licher Aus ſprache zwiſchen den führenden Ratsvertretern, die 
eigentliche diplomatiſche Arbeit wird nach der Seſſion verſtärkt ein⸗ 
ſetzen. Ein Gerücht, das von einem ſoeben erfolgten Angebot 
Englands und Frankreichs an Braſtlien wiſſen wollte, 
wird mir von engliſcher unterrichteter Seite als falſch bezeichnet. 

mberlain und Briand nehmen heute vormittag an den Sitzungen 
der beiden Ratskomitees für Oefterreih und Ungarn teil. Loucheur 
ift hier eingetroffen; er wird an den Verhandlungen über die Ergeb⸗ 
niſſe der Kommiſſion zur Vorbereitung der Weltwirtſchaftskonferenz 
teilnehmen. Die Vertretun des morgen abreiſenden Briand wird 

Paul⸗Boncour übernehmen. Die Mandatskommiſſion 
hat heute vormitta ihre Tagung begonnen. In der Frage der Auf 
bebung der Finanzkontrolle über Ungarn dürfte das Kompromiß im 

Sinne einer ſtufenweſſen Aufhebung nunmehr geſichert ſein. 

Wie ich von unterrichteter Seite höre, hat die Regierung Braſiliens 
die Absicht, zunächſt den Arbeiten des Völkerbundes fernzubleiben 
und das Erg ebnis der Neuwahlen für die nicht ⸗ 
ſtändigen Sitze im September abzuwarten. Wenn 
Brafilien bei dieſen Wahlen einen der nichtſtändigen Sitze 
erhält, deren Erneuerun nach dem von der Kemmifſton ange⸗ 
nommenen Plane möglich iſt, wird es ſich wieder an den Arbeiten 
des Völkerbundes beteiligen. 


Das Ende einer Legende. 


neue verhandlungen über den dawesplan. 
X Der Staatsſekretär im amerikaniſchen Schagamt, 
Winſton, und Mr. Strong, der Gouverneur der 
3 Neuyorker Bundesreſervebank. werden Mitte Juli 
nach Berlin kommen, um mit maßgebenden Perſönlich⸗ 
keiten Beſprechungen über eine ſofortige Reviſion des 

2 Dawesabkommens zu pflegen. 
Damit verwirklichen ſich Abſichten, die in Frankreich und in 
Zeit diskutiert worden find. Anläßlich der 
da London war bereits behauptet worden. 
hr 8 dieſe Reiſe im Zuſammenhang mit jenen Beſtrebungen ſtehe. 
vorliegenden ARE, wird kaum zu bezweifeln fein, 
t in Vondon über Reparationsfragen geſprochen hat. 
deutſcher Seite die Frage angeſchnitten fei, wird indeſſen 
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BZ energiſch 


können, dazu beigetragen 
des Damesabtommene onf i der 1 5 
en e Finanz⸗ un 
Belannt ea In Dapwesverpflich⸗ 
ill kürzlich 


3 en li > A 

1 feiner Bee Parlament behauptete et 

dend — 0 Kreiſen jedenfalls 0 icht geteilt. 2 1177 

| nen. 

E lden Abſchten e geworden ift, läuft in ge an 

Rep eine ſchnelle Mobilifiening von e 

 Pertationsfchuld hinaus. ae 

Tom Ueber die Abfichten, mit denen die Unterhändler nad ne 

die men. glaubt das genannte Blatt mitteilen zu können. % r 

; don Jabreszahlungen o weit herabſetzen wolle, daß fie ma 3 ma 
Men eutfhland tragbar find, zum Ausgleich aber die Dau 

| tions zahlungen hinausfchteben wolle. i 
ber ie in der franzöſiſchen Preſſe aufgetauchten Nachrichten, ki 

tra eparationsagent in den nächſten 
der ds fer beginnen werde, ſcheinen ſich zu beftätigen., Di ne 

N einun 8 1 8 un it la 

beiden he verſchiedenheiten darüber, ob der yisi pus Ba lee 19 


D itt indeſſen die Auffaſſung, da 
er Generalagent vertritt indeſſen anh und über den 


k Bartransfer zu beginnen berechtigt ; ; 
Kransfer alei be. Es zeigt fih. da die fran⸗ Der „Times“⸗Korreſpondent in Tanger, der in der Riffrage 
n zu e cg inf ke 11 ee ift Da- als der beſtunterrichtete Kenner gilt, kommt noch einmal auf die 


i tù Gerüchte zu ſprechen, daß Abd el Krim während feines Kampfes 
W bung des Franken verfügbar pne 5 gegen die Spanier und Franzoſen dur ch Europäer unter» 
i damit d Bartransfer übergeht, Fk ſt ü tz t worden ſei. Dieſe Unterſtützung hätte aber, wie der Korre⸗ 
auf bem 80 to des G lagenten ſtebend „ſpondent erklärt, nur in der Einbildungskraft der 
Kung De raten Ms ( finde die in|fransättihen unb thane i Ne 
fü Sleiftungen nicht transferiert werden können oder jolen, entzieht e anf d 6 411% Mob er brini 2 ee 


auf den Deviſenmarkt laſſen fih daher zunächſt keine Ausſagen machen. Mut der Rifkabylen zurückzuführen. Es fei natürlich für 
— 


die Franzoſen und Spanier ein gewiſſer Troſt geweſen, daß ehe⸗ 
Die ſpaniſche Sphinx. 


malige engliſche Offiziere, Türken, Sowjetvertreter und deutſche 
Die Ankündigung. 


Offiziere für Abd el Krim den Krieg geführt haben ſollten. Die 
Beendigung des Rifkrieges babe auch in dieſer Beziehung die 
Wahrheit offenbart. Mit Ausnahme von zwei oder drei 
A Die Zeitung „O Globo“ behauptet, daß Braſilien ſich aus Deſerteuren der Fremdenlegion, die als Mecha⸗ 
tilni Völkerbunde zurückziehen werde. Das offenſichtlich inipit- | piger und In ſt rukteure verwandt wurden, habe es im 
finden lat verſichert, Braſilien werde an der im September ſtatt⸗ Sanptauartier von Abd el Krim feine Europäer 
N | eure and 
bund offizieu in Genf anzeigen. ſucher empfangen. Aber die 1 europäiſchen Deferteure und 
%%% en a, in De 
| t i n y t y 
ee Kaden der raag gu afen mögligen ee aen in der Bedienung ven Urtilerie, Mafchinengewehren unb 
RN und Mutmaßungen geben. ie ſpaniſch⸗braſilianiſche Bombenwerfern unterſtützt. Die Spanier hätten feſtſtellen können, 
Mage ſteht im Mittelpunkt der Erörterungen, denen vor allem eine daß jih unter dem zur Uebergabe bereiten Stab zahlreiche junge 
N aus Rio de Janeiro Nahrung gibt, wonach Braſilten] Leute befanden, die überaus gute Mechaniker ſind. Vor ein paar 
ſch Mess a en foll, Ne ee Fon ek a 5 Tagen habe ein ag van ee in Gegenwart von ſpani⸗ 
' für AE daß Broflien nicht offiziell austritt, ſondern ſchen Offizieren. ein n jammen ii panions, Sue 
| Pe dem Beiſpiel Argemtintens fene Beteiligung an den Ar- genommen, dann wiedet ak geſetzt und ſchließlich damit ge⸗ 
Daten des Völkerbundes zunächſt einſtellen wird. Die Rolle 
i das zwar nicht ſoweit gegangen 


ſchoſſen; ebenſo feien die Telephonlinien durch Eingeborene gelegt 
Spin; ſpielt Spanien, worden, die ſeinerzeit bei den Telephonämtern in Algier beſchäftigt 
mie Brafilien, und wenigstens einen Vertreter In den Rat entſandt 


ſiſche Pr 
urch eſſe über ſeine Ab s gelder zur 
ln die deutſchen Reparatlonsg cht werden. 


waren. 


dahin mitzuteilen, daß ich die von Ihnen geäußerten he 
e» 

denken wie Sie auch ſchon von anfang biefer Entwicklung der 
ee 

Dienſte der Könige 
dieſes Bolts- 
€ t, dann aber auch als 
einen bedauerlichen Mangel an Traditionsgefühl und 
ich Ihnen nicht näher 
den Enteignüngsantrag 
lediglich als eine mo⸗ 
enhe t r bedenklichen 
i nit einen ſehr bedenklichen 

Berlin, den 22. Mai 1926. Porſtoß gegen das Gefüge des Rechts tagte s, beffen tief- 
dem Geſetz und dem ge⸗ 


Moral und des Rechts. 
ſo würde einer der 
beſeitigt und ein 


i TN deutlich erklärt, daß die entſchädigun ; 
gelung den Grundſätzen, die in einem Rechtsſtaate dief mungen auf dem Wege der Enteignung weiter zu 
fkrundlage für jeden Geſetzgebungsakt zu bilden haben, wider⸗gehen und damit dem deutſchen Volke die Grundlage ſeines 
1 wirtſchaftlichen und ſtaatlichen Lebens zu entziehen. — 


wenig ſchönen 
hige Urteil und der 


dieſe moraliſche und rechtliche 

ch d die unabſehbare Gefahr, 

des Volkes hier droht, nicht 7 en 

ere rger in der Ent⸗ 

daher zuverſichtlich, daß unf i Raum, tragen unb pen 

dem erſten Grundgeſetz jedes 
Ne erwachſen würde. 


Die Frage der Zuſammenſe 
des ehr ii 


London, 8. Juni. (R.) Der Genfer Berichterſtatter des 
on erfährt, daß die für den 28. Juni e erte B 
ch ſchuſſes für die Zuſammenſetzung des Völkerbundsrates iai i 
4 o he n worden ijt und daß eine außerordentliche Ta En x 
a Völkerbundsrates vor der Zuſammenkunft der Verſammfung 
j September zur Behandlung der Frage einberufen wird. Es in 
Be ee SENSE eee mit Spanien = 

n bezü ; Bö 
za r d pia aee günftigen Zuſammenſetzung des Völfer- 


Lloyd George. 


Eintritt der Türlei in den völkerbund? 


Paris, 8. Juni. (R.) Wie der 
„Petit “ 

—— beſteht nach Abſchluß des Fan age b phi a dende 
77 75 die Möglichkeit, daß die Türkei die Aufnahme N 

en Völkerbund beantrage. Dahin gehende Beſprechun fi 
feien durch den engliſchen und franzöſiſchen Botſchafter ſowie bi 
den Oberkommiſſar von Syrien eingeleitet worden. Unter ia 
Umſtänden könne die Türkei gleichzeitig mit Deutſchl g 
im September in den Völkerbund e werden. pi 

— ä 


Zum Gedächtnis Rudolf Oeſers. 


Berlin, 8. Juni. Bei der Trauerfeier für de 
ſtorbenen Generaldirektor der Reichsbahn, Dr. abel Def 05 
hielt der Reichskanzler Dr. Marx folgende Anſprache: 
$ erzlich bewegt ſtehen wir am Sarge des erjte . 
direktors der Deutſchen Reſchsbahn. Mit der Familie, ia 
Namen des Reichspräſidenten und der geſamten Reſchsregierung 
das herzlichſte Beileid zu dem ſchweren Verluſt ausſpreche, trauern 
um Rudolf Oeſer die Beamten, Angeſtellten und Arbeiter der 
Deutſchen Reichsbahn, deren Haupt der Verſtorbene in den letzten 
zwei Jahren ſeines Lebens geweſen iſt, eines Lebens reich an 
Arbeit, aber auch reich an Erfolgen. Land und Reich hat der Ver⸗ 
ſtorbene an führender Stelle in hervorragender Weiſe gedient. 
Als es galt, unter dem Druck der n VE Verhältniſſe die 
Reichsbahn einzugliedern in das Syſtem der Entſchädigungs⸗ 
leiſtungen, da tjt es Oeſers bleibendes Verdienſt geweſen, dieſe 
Eingliederung in eine Form gebracht zu haben, die dem Rei 
das uneingeſchränkte e an an dem großen natio⸗ 
nalen Vermögen, das die Reichs bahn darſtellt, erhalten hat. 
Es wird die vornehmſte e der Zukunft ſein, dieſes Werk 
zum Wohl des deutſchen Volkes fortzuführen, und zwar 
immer in dem gleichen Beſtreben, die Reichsbahn in erſter Linie 
den yoe utfchlands, und der deutſchen Wirtſchaft nutzbar 
zu erhalten. 

Aus Anlaß der Beſtattung des Generaldirektors Oeſer richtete 
der Reichsverkehrsminiſter Dr. Krohne ein Schreiben an die 
Reichsbahn⸗Geſellſchaft, in dem er mit dende Worten die Ver⸗ 
dienſte des Verblichenen ſchildert. „Ein kluger Kopf,“ ſo heißt es 
am Schluß des Schreibens, „ein Fwelt cane Staatsmann, ein 
gründlicher Kenner der Wirtſchaft, weitſchauenden Blicks, kurz 
eine Perſönlichleit, die unter denen, die ſich um den Wiederaufbau 
Deutſchland verdient gemacht haben, immer in erſter Linie mite 
genannt werden wird.“ š - 


Deutſches Reich. 


Schweres Motorradunglück. 


Chemnitz. 8. Juni. (R.) Geſtern abend gegen 11 Uhr 

9 77 Straße an einem Laſtwagen ein Rad, ſo 505 2 A 
traße liegen blieb. Ein von Zihopau kommendes Motorrad 

fuhr mit dem Beiwagen an das Juhrwerk, wodurch der Beiwagen 

abgeriſſen wurde und umſtürzte. Der im Beiwagen ſitzende Herr 

wurde gelötet, der Führer und der auf dem Soziusſitz befind ich⸗ 

Mitfahrer in bewußtloſem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht. 


Aus anderen Ländern. 


Die Unruhen in Korea. 


London, 8. Juni. (R.) „Daily Expreß“ 
Die lapaniſche Polizei habe in Korea ale borneo oS Tono; 
egen antijapaniſche Kundgebungen anläßlich des Staatsbe Lang: 
n e e e e ee u da 

8 orea zu ver N 

regierung zu errichten. zu vertreiben und dort eine Sowſet⸗ 
1 Schechauen geſtürmt. 

London, 8. Juni. (R.) „Daily Expreß“ 
daß die heilige Stadt Schechauen e e en ganger, 


treuen Dſcheballah⸗Stämmen geſtürmt 
hätten die geſamte Rifbeſ ! ung a Be Angreifer 


Der britiſche Bergarbeiterſtreik. 


London, 8. Juni. (R.) Der volllom 
e zwiſchen den Grubendefigern und Pen Böer geftrigen 
ar Ke TOOR in der Preſſe große Beachtung. Laut Weſtmin ei 
PE” e“ kam es bei der Zuſammenkunft zu peinlichen A pper 
e Grubenbeſitzer feien beleidigt worden und m 8 
beſchuldigt, falſche Zahlen beigebracht zu haben. n babs fir 


der 
der 


— ——-—— —ͤ 
Verantwortlich für den geſamten politi chen Teil: N 
3 11 


de Pan für Stadt und Land: Rudolf 
eil ande e S Guido Baehr; für den unpolitiſck 
1 „Die Zeit im Bild“: Robert Styra. n 
Be tseigenteil: H. Schwarzkopf. Kosmos 8 yra; für 
e Apepi banh ‚ageblatt‘, Druck: Drakar ia 
ia Sp. Akce, ſäuillich in Pog nan, ul, Bwiergpntecka U. 


erbrechtsmeher; 


—Voſener Tageblatt. = 


Samsi Dobrzyniewo (tern 


schweres Merino kleischschaf 


(merino précoce miesn.-welnisty). 
Anerkannt von der Wielkop. Izba Rolnicza‘ Poznan. 


Aukti 


Sonnabend, 19. Juni 1926, nachm. 2 Uhr 


Anfertigung | 


von Anzügen, Auſbiegeln, 
d | jowie Reparaturen weiden 
prompt ausgeführt. W. Eis“ 
Bozuansta 26. 
i f H Rit į 

1| Guter Privat-Mittanstisel 
mögl. Zentrum, v. fof. geſucht. 
Al Offerten unter 1263 an die 
JGeſchäftsſtelle dieſes Blattes. t 


fur Knaben u. Mädchen zuRawicz 
Vorschule, 6 Gymmasialklassen und Lyzealabsehlußklasse. 


Aufnahme nener Schüler und Schülerinnen 


q 

$ für alle Klassen in der Zeit vom 21. bis 26. Juni 
vormittags von 11—1 Uhr im Schulgebäude . 
s Kopernika 108a. 

4 
| 


S. 
— 


— REN. 2 1 
Lehrerin, welche junger Dame 
Unterricht im 
SGSitkarre-Spielen 
im Haufe (Jeżyce) erteilen 


Vorzulegen sind: Geburts-, Impf-, bzw. Wieder- 
impfschein und letztes Schulzeugnis. 


Geeignete Pensionen werden nachgewiesen. Züchter: Bei vorh. Anmeldung stehen Wagen in Osiek und Bialosliwie bereit. (würde, gefuht. Seit. Off. un! 
Die Leitung. rad Z. Aukt. ea. 30 sprungfähige, ungehörnte, sehr frühreife, 1268 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 

—— . 

Herr Schäfereidirektor leicht futterige, schwere Merinofleischschaf- Böcke. A e eee voe, 

— W. vo 3 s vorzügl. Figuren, sehr wollreich, voiler Bauchbesatz, $ h 
g Alki A ewicz, über 1 Pfund Monatsschur, sehr lange u. edle Wolle. Pokermirfel ; 

oznań, 1 t N A AR 


In erefiengemeinfchaft alter Anfiedler 


ene ee Billige Tuxpreise von 100 z} an! Günst. Zahlungsbedingungen! 


E Kujalhı-Dohhertin In Dobrzyniewo, 


p. Wyrzysk. Tel. Wyrzysk 14. Station Osiek. 


Gleichzeitig kommen Jungeher zum Verkauf! 


Wir nehmen Reubeſtellungen für III. Vierteljahr 1926 auf alle 
Familien- u. Fachzeitſchriften, 
Ankerhaltungs- u. Modejournale entgegen. 
Empfehlen: Die woche — Daheim — Garten- 
laube Scherl - magazin — Uhu Deuiſcher Haus- 
ihag — Die Koralle — Reclams Univerjum — 
Belhagenu. Klaſings Monatshefte — Weſtermann's 


Patr. Jackowskiego 31. 
Telephon Nr. 6869. 

H. v. Alkiewicz übernimmt auch 
im Auftrag gew. Ankauf 
weitgeh. Garantie. 

Bei ungünst. Zugverb, bitte 
Nacht in Dobrzyniewo, 
abends vorh, Wagen 

Osiek b. Anmeldung. 


Auf Beſchluß unſeres Geſamtausſchuſſes findet die 


Hichlöffenkliche Generalverſammlung 


der Vertrauensmänner am 29. gn 1926 ſtatt. 

Das Weitere wird aus den Einladungsſchreiben erſichtlich, 
welche lediglich zum Eintritt berechtigen. Da zu ſehr ernſten 
Fragen die klare Willensmeinung unſerer Geſamtheit in Form 
einer Reſolutton feſtgeſtellt werden muß, ift es Pflicht jedes 
Vertrauensmannes zu erſcheinen. 

Der Arbeitsausſchuß: 

Reineke. Aumann. > Beiners. 


Auf Grund des 8 27 unſeres Statuts hat mehr 
wie der zehnte Teil unſerer Genoſſen den Antrag 
auf Einberufung einer außerordentlichen General⸗ 
verſammlung mit folgender Tagesordnung geſtellt: 

Tagesordnung: 


Spielkarten 
B. Manke, 


Poznan, ul. Wodna 5. 


Papier- u. Schreibwaren. 
Fernrut 5114. 


——— 3 mW. 
es. 
—— 2 2 


Ë REE A PEO IPANDE ER T NESES 
RE NA ASRA 


bnd 


m i 


gi 


PER IR 


Verbund für Handel 
und Gewerbe 


Poznań. 


Unserə Geschäftsstelle 
befindet sich in 


I u 


Ale Marshall- Lokomokile, | 8/1 PS Piat Torpedo- ik 


1. Ausſprache der Organiſation des Vereins. Monafsheſte — Fliegende Blätter — Luſtige £ sr 9/31 „ Hat Torpedo.. B- » 
2. Aus ſprache über bie e Konto⸗Auszüge. Dotad e lee ua Serge den P angh epa 8, Se . 12 14/44 „ Flat Torpedo. b- „ 
3. Herabsetzung des Zinsfußes vom 1. Juli 1925 ab. u. Kindermode — Pratt. Berlinecin — Frauenfleik (Ev. Vereinshaus, Rückseite) 2 m s he Topn 5 ; 
Wie berufen daher eine 8 5 — 3ür A = 2% Geschäfisstunden 8—8 Uhr preiswert zu verkaufen. 11720 ” Opel Tore p. y 
außeror demliche ee e ee hstund TEA) Gebr. Blotiner, Majhinens | %% » UNE 10PRONO. . d- „ 
Neubeftellungen für 1. Juli erbitten rechtzeitig. Verjendung | f Spreehstanden Uhr fabrit B 14/38 „ Opel Torpedo.. . b- m 

nach auswärts unter Streifband. — Etwaige Abbeſtellungen abrik Bojanowo. 1ůõ „ ine Lanta. b 
find ſtets 14 Tage vor Ablauf eines Viertelſahrs an uns ; — /88 „ Opel Laudaulet. 6- „ 


Benz Cabriolet. 4 


10/30 „Protos Limousine 8- r 
10/80: „ Horch komb. .. 6- „ 


Erute-Pläne 12/40 „ Steyr Torpedo. 6- „ 


am billigſten i. d. Großhandlung Adler Torpods. b- » 


| Anläufe n Berti { 
Zu verkaufen: — i Kazimierz Twarowski, Pozuan, Adler Torpedo » . 8- 


1 — Brunnenringjorm mit 10 Antermuffen, Zlügel oder Klavier Stary Ryner 76, J. 12/0 „ Steuer Toredo-B- ; 


= 
— 
es 
= 


zu richten, ſonſt geht das Abonnement weiter. 


Buchhandlung der Drukarnia Coneordia 


oznan, Zwierzyniecla 6. 


Generalveriammlung 


mit obiger Tagesordnung auf Dienstag, den 22. Juni 
d. Js., vorm. 10 Ahr in das Hotel Droeſe nach Rogozno. 
Rogoźno, den 7. Juni 1926. 


Oborniker Landwirtſchaftliche 
Ein⸗ und Bechaulsnencileien 


Spöldzielnia zap. z ogr. odpow. 
zu Rogoźno ( ) 
Saenger. 


r 


1 — 30 m Ropeform mit 5 Antermuffen, zu faufen gefucht. Händler „(Gegenüber Der Sekte. 16/45- „ Mereodes Torpedo 6- „ 
: - Chandler Sport. 2- „ 


1 — 40 m Ro t it 5 Ant > 
CCTV % . Reger Sport b 

— > Er? / r u "| 
r 1/0 „ Gray Torpedo. . 4» 


und Frachtſpeſen ca. 900 Amt. Offerten an den Verband —— 
Ford 4/21 „ Salmson Sport. 2- » 


Handel und Gewerbe, Poznat, ul. Stosna 8. 
4/21 „ Salmson Cabriolet 2- „ 
Phaeton, einschl. kompl. 


Prima Kalkſandſteine me 


% „ 
gibt ab Fa. P. Schulz, Gostyn. 5/2 „ Mathis Torpoio. 4- » 
Erna im gebrauchten 


- 0 = ; 6/20 „ Peugeot Torpedo. 4- » 
Arbeits markt E nstande, otteriert von 


1/80 „ Ford Torpedo. 4- » 
1275 Dollar an 
Zum 1. Juli oder ſpäter verh., evangel. 


j „Brzeskiaufo“ 1.1. . 
Bremereierwaer gestelt 


Die Beſitzer a: „Deufictums- 
band“ in Bydgofgez Betanögegebenen Zeitſchriſt 
„Dentiche Nachrichten“ dae der i 
des Sejmabgeordneten Graebe, Bydgoszcz, 


ul. 20. stycznia 20. r. Nr. 37 zu überlaſſen. 
Auch die Einſendung von Einzelnummern ift erwünſcht. 
—— —ää 


unübertroffene Fabrikate: 


Hekron 2 
Inas Sn 
„Viele Dankschreiben! 


Drogerie ‚Universum‘ 


Poznań, Fr. Ratajczka 38, 


genheitskäufe an 


BRZESREAUTO“ in- 


’ 

Parnas Dabrowskiego 2% 

IAeltestes und größtes 
Spezialunternehmen 


reduzierten Preisen als 
ozuan, 


äußerst günstige Gele- 
ul. Dabrowskiego 29. 


1 Lokomobile „Th. Floether, Gassen“, 
1 — SPS. — 7 Atm, 


1 Dampfdreschmaschine „Th. Floether“ Polniſche Sprache in Wort und rift Bedingung. Meld. dieser Art Polens. 
Gassen 56% n , mit Gehalts forderungen und 3 ſchriſten an à „ 680 p: 
1 Damptdreschmaschine „H, Lanz“, Dominium Kawęczyn, p. Gniewkowo. | von 214 bis 37 Meter, eme ee 


Mannheim 60X24, 


gründlich durchrepariert-— wie neu, 
verkauft sehr günstig 


f 
Centrala Piugów Parowych <; 


aschinenfabrik 


Poznań, ul. Piotra Wawrzyniaka 28/30. 
Tel. 6950. Telegr.-Adr.: „Centroptug, Poznań“. 


Hobelmaschine Zimmermann 

2 Meter, 2 DIESE, 600 = ze 

und 300 mm Hub 2 Bohr- 

maschinen, sehr gut erhal- Wohnung, 

ten, verkauft preiswert fo. 5. 8) in Poznan wird per 

Ing. Klotz, Bydgoszcz, ſof. od. ſpät. geſucht. Off. unt. 
Grodzka 30. Tel. 1545. K. M. 12 70 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Zum 1. Juli d. Is. jüngeren, fleißigen 


Wirtſchaftsaffffenten 


als Hofverwalter geſucht. Deutſch und Polniſch in Wort 

und Schrift Bedingung. Landwirtsſohn bevorzugt. Lebens⸗ ; 7 

lauf Ar Sn ha re bitte 2 eee 

an A. mann, Oberinſp. Dom Debina, p. Olorowo, ° 35 X al Ini 

pow. Szamofuly. (Nichtantw. innerh. 8 Tagen gleich Abſage.) Getreide⸗Kaufmann FR 1 
rer: P Spr. mächt., ſelbſt. Arb. f. 10 J. gew., bilanzſe, erſtkl. Ref. 

Suche zum 1. Juli nicht zu jungen, evangeliſchen ne ſucht p. ſofort od. fpäter Anſtellung Angeb. Koran 


D 1 E N E R a. M. 1269 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


für großen herrschaftlichen Gutshaushalt. Referenzen,. Geſucht wird für junge Deutſche aus Lodz 


Lebenslauf, Bild, beglaubigte Zeugnisabſchriften 


Fran Jiss Basktasr a Bülitahes, E Stellung ka. 


Rittergut Jeziorti Kofztomstie, in deutſchem Landhaus zur Erteilung von poln. Unterricht 
Poft Kies ſchewo. Kreis Wyrzyst. und zur Konverſation. Anfragen an Fräulein E. Gier, 
3 ae Junges fr 5 bei Herrn von Heydebred, markowice, pow. Stezeino. 
meiſter, Brenner weist gütbürgerl, deulſchem Hauſe : — PP¹?ͤ — 
zer, Deputanten mit Hofe - wird zu einem 5 jähr. Jungen Rilfergulsbeſitzerslochler, a ander 3 
gänger, Mädchen fücdons- | tagsüber gefut: bildung, Abſolv. der ſtaatl. höheren Handelsſchule Potsdam, 


2 i t. - ebot 1272 a. d. 
eee aus Geſchlffeltele dieses le Krankenpflege erlernt), ſucht Landhaushalt zwecks grind- 


Steinkohlenteer 
und Klebemasse 


gebe faßweise äußerst billig ab 
©. Hantke, Czarnków: 


MEPETI 
DE 


Hakteensammlune, 


machen wir für Sie, 
Wenden Sie sich an uns. 


Sp. Z 
Kosmos 7, 


Poznan, Zwierzyniecka 6 


einzeln oder Anf licher Erlernung der Hauswirtſchaft. mögl. unt. Leitung 
geschlossen zu verkaufen. 0 en re anapa Ea 2 Dr der Hausfrau. Würde fiğ auch gerne in der Buchführung 
WI H k 4 * p. Schneider uſw. betätigen. Gefällige Offerten unter A. N. 1151 an die 
Frau von IIC ens, Görlitz (Schiefen rölſtr. 11 Stellengeiud: Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 
Sypniewo, pow. Sepolna (Pomorze). (früher in Poſen). Rückporto IRRE 


. ! .. ], . 
— — Landwirt mit mehrjähriger 
erbeten. aa 1 premerei_ermalle Praxis ſucht Aufnahme als 
_ Tigger Junges Mädchen Dumme Ie, Volontär 
Konditor⸗ Dandelsſchule beſucht), perſekt gut bewandert im Brennerei⸗ auf größ. Gut. Angeb. unt. 
A in Stenographie und Schreib⸗ weſen wit elektriſcher Licht⸗ 1265 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 
ö G {f 9 maſchine, ½ Jahr als Guts⸗ und Kraftanlage jowie Mühle, | — 
E t A jefretärin ausgebildet, Dar 2: 15 11 1 Anſtändiges Mädchen 
von ſofort geiucht. Schriftl. A Zpoln Sprache] mit guten Zeugn. ſucht Stellung 
Biel A mit Zeugnis⸗ ſucht Stellung in Wort und Schrift mächtig. im Haushalt ab 155 Juni bei 
abſchr. Konditorei Hirſchlik, in Büro od. Bank Geil. Off.] Gefl. Zuſchr. u F. A. 1267 deutſcher Herrſchaft. Ang. unt. 
Poznan, ul. Pocztowa 33. Hu. X. B. 1266 a. d. Gſchſt. d. Bl. Lan die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 1 1271 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Speisekartoffeln 


kauft jedes Quantum. 
Abnahme und Regulierung 
auf der Verladestation. 


W. Lebioda, Poznan, ul. Skosna 16 


(Am Schloß). Telephon 29-33. 


Zrofener Tageblatt. __ 


Beilage zu Nr. 129. 


beer eee eee 
pon EEE aa a 


Poſen, den 9. Junt. 


Berufsgenoſſenſchaftliches. 

Juhaber und Unternehmer induſtrieller und gewerblicher 
chende find verpflichtet, diefelben binnen fes Tagen dem Ver⸗ 
D rungsamt (Staroſtwo) in doppelten Formularen anzumelden. 
Maj Formulare find erhältlich im Verſicherungsamt. Sämtliche 
en müſſen mit Unfallverhütungsvorſchriften verjehen fein. 
find erhältlich bei den zuſtändigen Bezirks kontroll · 
en der Landesverficherung. Die Betriebe mütſſen mit Bers 
ĵi ſten und dazugehörigen Arzneimitteln und Verbandſtoffen 
N e Betriebe, die der Unfallverſicherung 5 ri 

h „vorſchriftsmäßige Lohnliſten zu führen, 
an Baname; 2. Art der Veſchäftzaung; 8. Ger 
Kam; 4. Zahl der Unbeitstage; b. berbienten Bruttolohn. 
erden Betriebsunternehmer und feiner Frau find ſämtliche 
tingut andte, die im Betriebe beſchäftigt find, in die Lohnliſten 
beddutragen. (Auch eigene Kinder.) Bei Perſonen, bei denen fh 
dach Verdtenß nicht feiftellen lt, iE der bot) a 
li o asamt feftgeſette Ortsberdienſt nachzutragen, der all» 
eh vom Verſicherungsamt bon jedem Kreis bekannt gegeben 
wind. Er beträgt für männliche Perſonen bis zu 16 Jahre 1,40 zł, 
Bon 1821 Jahre männlich 200 zi, weiblich 
Über 2 Jahre männlich 450 24, weiblich 1,70 zt täglich 
Arcbeftstahe wird burrelgfegmittlich mit 800 im Jahre 


Invalidenverſicherungsbeiträge. y i 
e Gewerbebetrieben find Marten zu eben, wie aus e e 
9: ichtlich. Bargeld denn in den wenigen R 
ee Verdiente man 4900 7 bereits eingenommen, die aber ſpurlos verſchwunden d e geleg 

' jährlich monatlich wöchentlich täglich ſind. Ebenſo ein Radioapparat, den eine hieſige Firma in den ſſie dann auch von der liget geſtellt wurden. Die Spitzbuben 
M 1 90 fr bis 500 — 41,4 1 iz 187 28 Glaskaſten eingebaut batte. a 7 i paben berjchiedene Labendiebftähle auf dem zterbholze. Ein 
Kl. ar gr a 700 58,88 21 13,46 zł 1,92 zł Das Intereſſe des Publikums für den Hungerkünſtler ift jekt Unglüds all ereignete ſich hier in der letzten Woche. Die 
III 60 s bis 900.— 75,.— 21 1781 z} 2 zł ſicher geſtorben. Dagegen iſt dasjenige der Polizei um ſo größer Damen eines hieſigen Großgrundbeſitzers befanden Ti au het 
IV 75 gr bis 1200. 00. 1 28,08 1 38 zt geworden. Aber daran dürfte den Herren wenig gelegen ſein, und Spagierfahrt in der Bahnhofftraße, als plöhlich die n MaS 
V 90 ar bis 1200,— 100. z} 28,08 z} 3,28 zł te werden dieſes Intereſſe als unerwünſchten Erfolg ihrer Reklame e 8 und, dn ge „ 
* t 00, u e fvetem Unterhalt be- achten. — a 2 6. S | gen ein Rad, und die Inſaſſen wur- 
I, c au den e Ke Daß Mein end agrhsenier bes Weitvolnifdien Bandwiet- Werren g c g g o g, Wärend die andere Bente |Hmwere 


i 0 8 p: 120 k [Verletzungen zuzog, während di 
berechnet. Er wird auf dem Lande jährlich mit 225 z% in be Geſellſchaft, das für nächten Sonntag in Zlot nik abſchi e e andere Daure mit Haut⸗ 
a unter 9000 


Für täglichen Gebrauch, Sport und Strand! 


Volksschuhe „PEPEGE“ 
Sportschuhe „PEPEGE“ 
Tennisschuhe „PEPEGE" 


FR E G G Poski Przemysi Gumowy Tow, Ik, 
F w Grudziadzu. 


UAnfmertjamteit eines Bivilifren erregten, wollten fich der Beobachtung 
durch die Flucht in ein nahe gelegenes Roggenfeld ee 


Tagen der Sungerkur hatte 


Eiuwohn ü 5 5 chürfungen 
: er mit 867,50 zl, in Städten über in Ausſicht genommen war, fällt, wie ſchon geſtern von uns „ Diridan, 8. Juni. Aus dem Zuge geſpru 
Einwohner mit 398,50 z} berechnet. Ein Beiſpiel: Ein mitgeteilt wurde, gang beſtimmt aus. und {Hwer verletzt if heute in den frühen W 
ſtmädchen bekommt monatlich 20 l, jährlich 250 zł} Ein neues ſtädtiſches Krankenhaus wird, wie der Dzienntk“] en auswärtiger Zigarettenſchmuggler in der Nähe des 
| ee e gu, ur Sie auf ben Gele ener dm een Selen Soest, Um, mit, aes, ee eee 
0 $ en. In dieſem Jahre noch ſoll mit dem os EIER ak, der Kontrolle zu 
“ie II 45 gr Beitrag gezahlt werden. In der Landwärkſchaft ilong far Tuberkuloſekranke zu 200 Betten und VVV „ pa Ar . 
vom 1. 7. 25 folgende Marken zu Heben: f i í 1 Million Broly begonnen werden. Das] zuzog. Eiſenbahnbedienſtete fanden ihn ſpäter auf der Strecke 
Für Inſtleute Mafe IV 75 gr. Freiarbeiter Maffe HI 60 gr. ganze Krankenhaus fol 1200 Beiten umfaſſen. Die Gelder hofft der] liegend vor und übergaben ihn der Der die ſeine Neberfährung 
P 1 i nia Krajowa (fr. Landesverſicherungs⸗ in das Krankenhaus veranlaßte. Verletzte ſoll angetrunken 


lichen Zwecken verwendet werden. i 5 ; mtert erde und gingen durch, wobei der Kut vom 
. Wochenmarktspreiſe. Seit heut ijt der Milchpreis geriſſen und zu Heſchleuder wurde, pä be 
2! ie Verhältnis zum Butterpreis geſetzt worden, mit der Equ „in der ſich Kinder, die laut weinten, be⸗ 
Für utter zahlte man 2— 2,20 zi, i nhofſtraße weiter entik 


f L 5 Eu Rz das 1 nicht vielleicht vom Tode, fo doch vor einer eventuellen ſchweren 
ein Bündchen Kohlrabi gr, für einen ung e 1 ] 1 
150 z} für ein 780 ere 8. Juni ördliche, wrden ift über 


* ' ana kini i Wochen haben 
2 rkinge 80 gr, für Aepfel 080—1 das Pfund Zwiebeln 1, z i = i aufen 
80 gr, für das Pfund Backobſt ee ir Baß 7 AA aber ee 905 der Getreidepreiſe das Brot fon mit 1,20 zt. 
Í pia 1.60 zł, für eine Zitrone 13—20 gr, für eine Apfelſine 30 bis Die 50⸗Gramm-⸗ Semmel koſtet 7,5 gr. 
. 5 le 3 DO Kawitſch. 8. Die 
z} * markt lobe m im AR erloſchen; die veterinär-polizeitiähen 
Spec 1,701.80 z, geräucherter Speck 150190 z}, Rinder Wee en infol Be ei 


S Derd bie i ni 1,50, Schweinefleiich 1,50--4,70, Nindfleiſch 1,20--2, * i. neinem Militärpoſten ange 

Are Da Vorſchrifter ee eee, erlaſſene und Hammelfleiſch 1,80—1,50, Ral eiſch „401.00 zł. Eine Magers ee e der „Deutſch. Rundſch.“ berichtet er eE 
Ba e apk WO te Samitädsvor- 541 . eine Ente DT, ein Huhn 2-5, ein Paar gewiſſer Detanati ans ber Gäfatfausiisuie, als er fpåt 
ang abgelaufen tt, 1,50—4,00. z}. Auf dem Fiſchmarkt notierte das Pfund] nachts die Gte der Kent paſſteren wollte und auf Auruf 

i Aal mit 1,60—1,80 zi Schtsie mit 11,20 22, Hecht mit 1.40 bis] des Poftens nicht antwortete. Die Kugel zerſchmetterte ihm die 


Ser 89 ee 3 mit 1 bis i 
mi un ißf mit 30-80 gr. * Tremeſſen, 8. Juni. Am 2 d. Mis ſtüratte auf den Fel. 
Eine auffallende Erſcheinung macht ſich bei] dern des Do Lubin, in der Nähe bon Zromellen, eh plötz⸗ 
FTC aM | 5 der Motos em Fiugseng ch, molei der 


Tüte der Birnbäume zeitigten diefe einen fo reichen Fruchtanſatz. wie Mechaniker, ein un er, auf 3 Metern 
e ten in einem Jahre Vergeichnet werden . Jetzt ne ein dem 2 a rt wurde, der Fli von den 
Abfall diefer Früchte in ſolchen Maſſen et n, daß man rümmern une. Dank dem ſofor 
gute Birnenernte finten laſſen muß. Man führt Ei der der Umgegend, ſowie des unwergügli 
Früchteabfall auf den Kälteeinfluß der kalten Nächte] Ci d . aus Tremeſſen am Unfallort, gelaulg 
2 i es, beide Sr . 
X Sid im Unglück hatte der 5fahrige Knabe Witold Tempel, ag gu bringen eften 2 3 
der deter nachmittag ans dem Genfer ber im beigen Stel bes | beben wenden unter opa der werivelften Tehe dez g, 


Hauſes ul. Wielka 17 (fr. Breiteſtr.) belegenen elterlichen Wohnung 
auf die Straße ſtürzte und ſich dabei nur den Bruch eines Beines 
zuzog, im Abrigen aber mit dem Leben davontam. ; 

X Diebſtähle. Beim Kümmelblättchenſpfel in einer Gaftwirt⸗ 
Große Gerberſtraße 43 um eine Brieftaſche mit Papieren, ſowie 


trümmerten Flugzeuges nach Rojen gebracht. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Krotoschin, 8. Juni. Am Mittwoch hatte ſich der ehemalige 


Dollar und 200 zt beſtohlen wurde geſtern ein Mann, der fidh Poſtſchaffner Anton Poczta wegen fortgeſetzter U 5 
ni den Gaunern hatte 5 n lajen. — 15 7 wurden geſtohlen . im Amt, ſeine bei lebende Erg a 
aus einer Wohnung Gartenſtraße 5 durch Ein 2 goldene Damen⸗ —.— klagte j m Franke, ı Beihilfe 
uſanunen mit der ! uhren, 1 filberne Kette, 1 goldene Brofche, 1 Paar e Ohrringe Hierzu dor 8 0 verlegten Ciraftonumer 
dem dar auch ein Mundie e der Kontrolle der Friſeuefunden J goldened und 1 Korallenarmband, eine Brieftaſche mit Geld und | verantworten.. Die Deine ergab ein trüben Bild fort \ 
dem dieſen angeordnet wird, bei der über die Wichtigkeit der 1 Bi reltenetul im Geſamtwerte von 1500 zt; ferner einer Beſucherin Nee am noe erfehlungen. P. hakte es beim Sortieren der 
(A wF zu achten, daß die Friſeurgehilfen TEN der Bominitanerkiriie eine goldene Uhr im Werte von 200 zt. Bt 5 Zeit ber N ee aus ländiſche und 
E a Ae ngugi oea reee a aand iee . Die beanh an Dee 
Ein Hungerkünftler entflohen und verhaftet. 1, Meter, gegen . 1.40 Meter geſtern früh. ey 8 e eruntre 
18 8 „in Bromberg ſchreibt in ihrer letzten: x Vom Wetter. Heute, Mittwoch, früh waren bei klarem] habenden ſtaatlichen An „Endlich gelang es dem ſtellver⸗ 
Sr „Deutſche Rundſch.“ in f a Himmel 16 Grad Wärme. . . an A: ) 3 Kot, den P. auf frischer Tat 
r ; 0 . ) eidigungsnebe uit F 
pA Vereine, Deranſtaltungen nft, o die Tat t bes Vngeflanten. Ye EZ 


„ Bromberg hat feine Senſation. Gehen © foll es die * tat ie 
A noch fei i Na jaaa, nb er brach aus.] Donnerstag 10. 6.: Mitgliederverſammlung des Bojener | TNU ! s Gerichte den 
; und er wohl] Qanbwertervereing in Der Soge F*** auf 3 Monate nee 
q! H K 


Bi Gejcräftlice Mitteilungen. 
= en e N tele rauen t ir 
nr Ser chen ae a, e. 


worden fein in feinem Glas ten, „un wird er 
de hatte ihn Die Poltzer bereite gelb S higen mifen 1 | 
it der e San Det dr | Freitag, 11. 6.: Verein 1 Sänger. 8 Uhr abends: Uebungs⸗ 
Hof igen 5 lizei als D 8 
hat en per ähnlich einſame ür . ut * Bartſchin, 8. Juni. Ueberfallen wurde auf der C uſſee 
> Glas, wie in wur bien eben ber then: drei Jab nach Bartſchin ein Fräulein. Der Täter verſuchte ſich an feinem 
3 Stückchen Glas noch mit Eiſenſta en. Aber er zu nb i 
E A Gefängnis auge n vergehrte| Stein und verletzte die junge Dame am Kopf e \ 
Hung do in einem deutſchen treten fein, dagegen Würn ammenbrach und in bewußtloſem Zuſtande in das Krankenhaus 1 f Ge ſchüften i 
gertü ý nie gerfge deb Würmer, |aujam! egen 50 gr zu haben ift, zeigt eine ſol a 10 e 
® auf nerliiehenen Pace b appetitlche 215 e ee, DE Egon men nee e Bunter: Meblibumpen bon uche, onen uc ee 
Sie und andere für ihn ſicher aueri ard Leman dom en F Vergnügen macht, danach zu backen. Das Gelingen ift ber Ba 
D Shen eime „Hungen l e es N f e 
a o gute Beziehungen ha Aber die Taſche tadtberwaltung durch den Bürgermeiſter und den Hie- 
lich 50 Tage au ungern! kate „50 dni glo- figen Propſt übernommen worden. Den Schweſtern wurde 
woll 11 un man die, Pla ow“ 50 Tage anheimgeſtellt, auf unbeſlimmte Zeit im a fortzuwirken. — Der 
ge wi. unwillkürlich 2550 Hanter Aber wenn Polizei gelang es am letzten Dienstag⸗Wochenmarkt, zweier Diebe 
; tojen Zen ler nepi als 50 Tage!] habhaft zu werden. Zwei junge Leute, die durch ihr ſcheues Weſen die 
rre 05 i 
' | 


Ein neues, \grüßerannn: 
A e ele be ee nd Toll 
düng yon 5 0 9 r. inBrlejmarken sofort Hank 


er) 


NEN ern rn, enen 
) A Hi : x f egen 


Gold in Barreu und Münzen 


Gold 


In Barren u. Münzen im Ausland 


Aktiva. 31. 5. 26 
56 881 397.02 


77 487 209.12 


20. 5. 26 


77487 909.12 


Valuten, Devisen us. 53 407 75.47 54 765 615.97 
Silber und Scheidemünzen 728 098.06 1269 453.37 
Week! 0 ... 302 90i 331.33 200413 586 64 
Lombard forderungen . . 30378 725.18 23 468 095.18 
Reportvorschüsse . 2... 2... 20 495 940.ä— 20 464 440 — 
Diskontierte Schatzscheine 23 607 900. 23 430 720 — 
Zinslose Kredite an den Staat 50000 000.— 50 000 000.— 
Mobilien und Immobilien. ... . 33 316 091.16 33314316 34 
Andere Aktiva EEE 4 883 948.76 35 209 685.66 


—— —— kę —J. 
684 058 906.10 682 639 078 06 


Passiva. 
Grundkapital . . 100000 000. — 100 000 000. 
Reservefonds . ee „%%% 000 2 907 870.— 
Banknotenumlauf . 2.2.2.2... 412 963 400.— 379 541 200.— 
Sirorechnungen und sofort fällige 
Verpflichtungen: 
Staatskasse 5418 287.29 5 485 965.62 
Girorechnungen > . . . . 34334 495,01 65 68383 83.89 
Versghfs dense 33 437 168.69 32 923 012.58 
Zahlungsverpflichtungen in Valuten 40 647 006.47 42182 144 46 
Reportverpflichtungen . 20 549 050.— 20u 752.75 
Andere Passagen 33 831 628.65 33 748.76 
— — — — aeee 
684 088 906.10 682 639 678.06 


Wechseldiskont 12 
Diskontierung der Staa 
Der vorstehende Ausweis 

Pitsudskis, zeigt eine ge 
Ban knotenumlau 


Aera 
der 
nommen 


bisherigen Umlaufs. 


um 1.36 


Bank für Handel und Gewerbe Tow. 
Bank dla Handlu i Przemysłu, Poznan, M 


d. Js. fand 
Jahresabschl 
hat im ab 
500 000.— 


erhöhen, 


von je 100.— Zloty, die 
Aktionären zum Bezu 
gesamte Aktien-Kapital vertreten war, 
und erteilte dem Vorstand und dem An 


(OWN 
des lauf 
trieb, 
quellen. Die 


leichen Zeitabschnitt 
3714 im 1. Quartal 
Polen ist gegenüber dem 4. Quartal 


gelaufenen Geschäftsjahr bei 
Zlot 
abgeschlossen, 
und einer Super 
Versammlung wurde an Stelle des tu 
sichtsratsmitgliedes Direktor Max 
von Massen bach gewählt, 
Aktien-Kapital von 500 


RR Lombardzinsfuß 14%, Zinssatz für die 
sanleihe 10%. 

der Bank Polski, der zweite in der 
wisse Verschlechterung insofern, als 


f erheblich zuge- 
hat. Er 


Akc,, Poznań (Poznański 
arsztalarska). Am 8. Juni 
der Bank statt, in der der 
vorgelegt wurde. Die Bank 
einem Aktien-Kapital von 
winn von 81 855.22 Zloty 
die Verteilung einer Dividende von 8% 
Dividende von 2% möglich ist. In der General- 
rnusgemaß ausscheidenden Auf- 
Nord, Opalenica, Frein. Georg 
Ferner wurde beschlossen, das 
000.— Złoty auf 1 000 000. zu 
durch Ausgabe neuer Aktien im Nominal-Betrage 
zum Emissionskurse von 105% den alten 
ge angeboten werden. Die G. V., in der das 
genehmigte den Abschluß 
fsichtsrat Entlastung, 


die Prien 
uß per 31. Dezember 19 

y mit einem Reinge 
so daß ihr 


) In der poinischen Salzindustrie waren im 1. Quartal 
enden Jahres alle in Polen vorhandenen Salzwerke in Be- 
und zwar 3 Steinsalzgruben, 11 Salzsiedereien und 2 Salz- 


Gesamtzahl der beschäftigten Arbeiter belief sich im 
auf 3690 gegenüber 3734 im 4. Quartal und 
des Vorjahres. Die gesamte Salzproduktion in 
um 15.7 Prozent zurückge- 


gangen und belief sich auf 98 667 t. Im rien zur Vorkriegs- 


produktion bedeutet das eine Zunahme von 11 
nahme der Produktion 
normale Erscheinung, 
des Verbrauchs erklärt. 


lich der Ver 


tätigkeit gweöhnlich u 
produktion wurden von 
der Verwaltung des Mi 


Der Anteil di 


4. Quartal und 541 
der Vorkriegsproduktion hat beiähnen die Salz 
tal um 28 Prozent zugenommen. 
anderer Verwaltun 


beteiligt und 


über dem vorhergehenden 
11 Prozent abgenommen, 
um 25 Prozent mr 
produktion mit 4 
Vergleichszeitabschnitten des Vor 
Produktion im 1. Quartal d. J. nur 
ständigen Rückgang der Produktion 
Wieliczka. Diese bedürfen dringend 
triebes, da einzelne Werke dort unren 
einzelnen Salzarten verteiit s 
tolgendermaßen : 43 736 t St 


2 Prozent. Die Ab- 
gegenüber dem 4. Quartal 1925 ist eine 
die sich aus dem saisonmäßigen Charakter 
In der 2. Hälfte jeden Jahres steigt näm- 
Zusammenhang mit der Konservierungs- 
10 Prozent. 52.7 Prozent der Gesamt- 
den staatlichen Salinen geliefert, die unter 
nisteriums für Handel und Industrie stehen‘ 
zwerke betrug 52 011 t gegenüber 61 791 t im 
55 t im 1. Quartal des Vorjahres. Gegenüber 
förderung im 1. Quar- 
Die staatlichen Salinen unter 
g waren an der Gesamtförderung mit 4.7 Prozent 
ten einen Ertrag von 4454 t auszuweisen, Gegen- 
Quartal hat die Produktion hier um 
gegenüber dem 1. Quartal des Vorjahres 
nommen. Private Salinen waren an der Gesamt- 
202 t beteiligt oder 42,6 Prozent. Gegenüber den 
jahres hat sich bei diesen die 
sehr wenig verändert. Einen 
zeigen die Salzbergwerke von 
einer Reorganisation des Be- 
tabel verwaltet sind, Auf die 
ich die Produktion im 1. Quartal 1926 
einsalz oder 44.3 Prozent der Gesamt- 


brauch im 


eser Sal 


hat 


förderung ‚28.344 t Kochsalz oder 28.7 Prozent und 26 087 t oder 
27 Prozent Salzsole. Den Verwendungszwecken nach besteht die 


gesamte Salzproduktion aus 65 908 t Spe 
30 826 t Industriesalz oder 31.2 Prozent 
Prozent und 172 t andere Salzsorten oder 
förderung. Die Salzvorräte sind zu 


um 39.4 Proz 


gesamte Absatz ging im 1. Quartal 
1. Quartal und um 26.1 Prozent ge 
jahres zurück. Die Verminderun 


des inl 


Welleruorausſage für Donnerstag, 


Berlin, 9. Juni. 
Niederſchlüge, 


= Gy 
Mittwoch, 


Donnerstag, d. 10. 6.: 


ändischen Verbrauchs zurückzuführen, 


isesalz oder 66.8 Prozent, 
1761 t Viehsalz oder 1.8 
0.2 Proz. der Gesamt- 
Anfang des 1. Quartals d. J. 
tal des Vorjahres gewesen. Der 
um 15,6 Prozent gegenüber dem 
genüber dem 4. Quartal des Vor- 
g des Absatzes ist auf Verringerung 
Der Export beträgt 


10. Juni. 
Wechſelnd bewölkt, keine erheblichen 
r. 


. größer als im 1. Quar 


etwas wärme 


elplan des „Teatr Wielli“. 


den 9. 6.: abends 8 Uhr: „Paganini“ 
6. Male). 


Freitag, den 11. 6.: abends 8 Uhr: „Geiſha“ (zum letzten 
Male). (Ermäßigte Preiſe.) 

Sonnabend, den 12. 6.: abends 8 Uhr: „Rigolefto“- 

Montag, den 14. 6.: abends 8 Uhr: „Paganini“ (zum 


ng. 
en Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich. 
In 


Page ift ein Brieſumſchlag mit Freimarte zur 
u Beantwortung beizulegen.) 


Jede 2 
eventuellen {criitithe 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—114 Uhr. 


D. G. 100. 
Aufwertung bet Gerich 


weilen nicht, 


Da von Ihrer Schweſter der 
t geſtellt worden iſt, brauch 


oder wenn doch, 


Antrag auf höhere 
t ſie das Geld einſt⸗ 
nur mit Vorbehalt anzunehmen. Unter 


56 824 255.78 


Wert von 28.23 zt. 


$t 


menge und ist daher noch sehr un 
ports ist beinahe ausnahmslos Speisesalz un 
| Industriesalz. Der Export ist fast ausschli 


H 


eßlich nach den südlichen 
| Ländern gerichtet. 

(OWN) Die polnische Naphthaproduktion ist im März im Ver- 
gleich zum Vormonat etwas gestiegen und belief sich auf 6994 
Zisternen gegenüber 6168 Zisternen im Februar. Von der Gesamt- 
produktion entfallen auf das Revier Jaslo und Krakau 572 (529) 
Zisternen, auf Drohobycz 6013 (5270) und auf Stanislawow 409 
(369). Im Laufe des I. Quartals d. J. Sind insgesamt 20044 Zi. 
sternen Rohnaphtha gefördert worden gegenüber 19 939 Zisternen 
im Jahre 1925 und 17 561 Zisternen im Jahre 1924. Am Ende des 
1. Quartals waren 8751 Arbeiter tätig gegenüber 9113 am Ende des 
4. und 10 425 am Ende des 1. Quartals des Vorjahres. In Betrieb 
befanden sich 1930 Schächte gegenüber 2280 am Ende des 4. Quar- 
tals 1925. Die Erdgasproduktion hat sich im März gegenüber dem 
Vormonat ebenfalls erhöht und betrug 43 850 000 (im Februar 
39 437 000) cbm. An dieser Menge war Jaslo mit 5 383 000 4844 000) 
chm beteiligt, Drohobycz mit 30 112 000 (27 843 000) cbm und Sta- 
nislawow mit 8 350 090 (6 750 000) cbm. Im 1. Quartal ist die 

roduktion von Erdgas gegenüber dem 1. Quartal des Vorjahres 
zurückgegangen und belief sich auf 126 929 000 (gegenüber 
(142 169 000) cbm. Die Erdwachsproduktion betrug im März 54.8 t 
und stieg gegenüber Februar um 3.5 t. Der Export ist dagegen 
zurückgegangen, er bezifferte sich auf 34.5 t gegenüber 43.1 t im 
Vormonat. Nach Deutschland gingen 25 (25.9) t, nach Italien 9.5 
(8.6) t. Das 1. Quartal d. J. hat in der Erdwachsproduktion gegen- 
über dem Vergleichszeitabschnitt des Vorjahres einen Rückgang 
von 210.7 t auf 164.2 t aufzuweisen. Auch der Export sank von 
110.4 t auf 94.8 t. Davon wurden nach Deutschland 58.9 t, nach 
Österreich 17.8 t, nach Italien 18,1 t ausgeführt. 

Zur Begebung neuer Schatzwechsel in Deutschland wird fol- 
gendes mitgeteilt: Die Senkung der Reichssteuern wird dazu führen, 
daß das Reich demnächst zur Verstärkung seiner Betriebsnmittel 
sich vorübergehend an den Geldmarkt zu wenden haben wird. Dies 
soll durch die Begebung von Reichsschatzwechsein geschehen. 
Diese Schatzwechsel lassen sich unter günstigsten Bedingungen nur 
unterbringen, wenn sie bei der Reichsbank diskontiert und lom- 
bardiert werden können. An einer derartigen Ermächtigung für die 
Reichsbank fehlt es zurzeit im Bankgesetz. Dieses soll deshalb in 
der angegebenen Richtung ergänzt werden. Dabei wird im Ein- 
vernehmen mit der Reichsbank der Höchsthe trag der bei der Reichs- 
bank zu lombardierenden und/diskontierenden Reichsschatzwechsel 
auf 400 Mill, R.-M. begrenzt.. Die Befugnis der Reichsbank, dem 
Reiche Betricbskredite bis zu 100 Mill, R.-M. zu gewähren, wird 
durch die Novelle nicht berührt. Die Reparationskommission, die 
für diese Gesetzesänderung gehört werden mußte, hat sich damit 
einverstanden erklärt. Der Entwiurf wird, dem Vernehmen nach, 
dieser Tage den gesetzgebenden Körperschaften zugehen, 

Märkte. 

Getreide. Warschau, 8. Juni. 
Verladestation, in Klammern fr. Warschau. Wicke laut Probe 39, 
Roggenmehl 50proz. (53.) Geringe Umsätze bei fallender Tendenz, 

Kattowitz, 8. Juni. Inlandsweizen 51— 54, zum Export 
Weizen 62--64, Roggen 3633, Hafer 39—42. Fr. Empfangs- 
station: Leinkuchen 4344.50, Rapskuchen 34—36, Weizenkleie 
2426, Roggenkleie 24.50—26, Tendenz schwächer. 

Danzig, 8. Juni. Amti. Notierungen für Getreide unver- 
ändert. Zufuhr: Roggen 300, Gerste 45, Hafer 30, Erbsen 135 t, 
Nichtamtliche Notierungen auch unverändert. 

Hamburg, 8. Juni. Notierungen von Auslandsgetreide 
für 100 kg cif. in holl. Gulden für Juni: Weizen Manitoba 1 16.80, 
II 16.40, III 15.95, Hardwinter loco 17.50, Roggen Western Rye 
16.65. Rest unverändert. \ 

Berlin,9. Juni. Getreide- und Ölsaaten für 1000 lg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. —.—, pomm. —.—, 
zei 295— 296— 295, September 269% 270, ktober . 

og gen: märk. 77—181, pomm. —.—, Juli 197½ 198 ½, 
Sept. 205% 205%, Okt. 207—208. Gerste: Sommergerste 
187—200, Futter- und Wintergerste 173—186, Hafer: märk, 
195 — 206, Juni —.—, Juli —.—, Sept. —.—. Mais: Mai —.—, 
loko Berlin —.—, Sept. 175, Weizenmehl: fr. Berlin 
37.00 — 39.25, Roggenmehl: fr. Berlin 25.25 26.50, 


Notierungen für 100 kg fr. 


Weizenkleie: fr. Berl. 7.50— 9.75, Roggenkleie: 
fr. Berlin 11.30—11.40, Raps: ae, Leinsaat: on 
Viktoriaerbsen: 36.00 — 46.00, Kleine Speise- 


erbsen: 26.50 — 32.50, Futte rerbsen: 22.00 27.00, Pe- 
luschken: 22.50 27.50, Ackerbohnen: 23.00 — 28.00, 
Wicke n: 32.00-35.00, Lupine n: blau 13.00 15.00, Lu- 
pi nen: gelb 17.50 19.50, Serade lla: neue 5 
Raps kuchen: 13.70-13.90, Lein kuchen: 17.60 17.80, 
Trockenschnitzel: 9.90 10.30, Soyaschrot: 1950 
bis 1980, Torfmelasse: 30/70 "=.=, Kartoffel- 
fl ocken: 20.20--20.60..— Tendenz für Weizen: fester, 
Roggen: fester, Ge r s te: stetig, Hafer: fester Mais: ruhig. 
Chikago ,7. Juni. Schlußbörse. Cts. für I bushel. Weizen: 
Redwinter Nr. II loco 156, Hardwinter Nr. II loco 165, für Juli 
1413,— 14154, September 13674— 13654, Dezember 138%, Roggen 
Nr. 1 loco 9134, für Juli 90%, Sept. 8. Dezember 96, Mais gelb 
Nr. II loco 733%, weiß Nr. II loco 73 ½, gemischt Nr. II loco 73, 
für Juli 73½ — 75%, September 7 8 11%, Dezember 78%, 
Hafer weiß Nr. II loco 42 7%, für Juli 4114, September 421, — 42%, 
Dezember 44, Gerste Malting loco 63—73. Frachten nach England 
und dem Kontinent unverändert. } 
Baumwolle. Bremen, 8. Juni. Amtl. 
für 1 kg. 1. Ziffer Verkauf, 2. Einkauf, in K 
Amerik. Baumwolle loco 20.25, für 
18.45— 18.35, Oktober 18.35— 18.27, Dezember 18.23 18.20 (1821), 
Januar 18.13— 18.11, März 18.40— 18.35, Mai 18.43— 18.40. Ten- 
denz ruhig. t 


Vieh und Fleisch. Warschau, 8. Juni. Amtliche Preise: 
Rinder 116 Stück für 1 zt, 149 Stück zu 0.95, 130 Stück zu 0.90, 
Kälber 136 Stick zu 1.20, Schweine 358 Stück zu 2.10, 6 Stück zu 
2.05, zusammen 395 Rinder, 136 Kälber und 364 Schweine. 

Metalle. Berlin, 8. Juni. Amtl. Notierungen in Reichsmark 
für 50 kg. Elektrolytkupfer cif. Hamburg, Bremen oder Rotterdam 
(f. 100 kg) 131, Raffinadekupfer 99— 99.3% 1.1614— 1.17 ½, Rein- 
nickel 98— 99%, 3.40—3.50, Antimonregulus 1.10— 1.15. 

Edelmetalle. Berlin, 8. Juni. Silber 900 fein in Barren 
8934—9034, Gold im fr. Verkehr 2.79— 2.82, Platin im fr. Verkehr 
121,— 13 Rmk. pro Gramm, 


allen Umjtänden kann fie die Löſchung der Pypothet verweigern. 
Zur Zahlung der Golddifferenz kann der Schuldner wohl kaum ge⸗ 
zwungen werden, doch wird ja das Gericht bei der Aufwertung auch 
ſich mit dieſer Frage befaſſen. 

E. L in K. Nr. 23. 1. Die 200 000 Polenmark hatten einen 
2. Am 20. Marz 1925 hatten wir in Poſen 
keine Getreidebörſe. Am 21. März notierte der Doppelzentner Roggen 
mit 30.75—31.75 zł}. 3. Am 15. Dezember 1925 waren 100 Papiere 
gioty gleich 54.55 Goldskoty. 4. Die 3000 Mart waren gleich 3690 zł, 
davon 15 % = 563,50 zl. 5. Die für Wilitärrenten allein zuſtändige 
Stelle ijt die Wielkopolska Izba Skarbowa, Wydział VI, Emerytur 


i Rent w Poznaniu, ul. Bukowska 25. 
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Notierungen term. 
lammern Geschäft. 
Juli: 19.15 — 19.06, September 


Radioialender. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 10. Jun. 
Berlin, 504 Meter. Abends 8%, Uhr: „Die Feuers brunſt“ von 
Alexey Remiſow, vorgetragen von Roje Lichtenſtein. Abends 9 uhr: 
Hunmoriſtiſche Streichquartette. Abends 10½—12 Uhr: Tanzmuſik. 
Hamburg. 392.5 Meter. Abends 8 Uhr: Wanderluſt und Minne⸗ 


freud. 
' 410 Meter. Abends 83⁄4 Uhr: Konzert des Balalaita- 


Münſter. 
Budapeſt 560 Meter. Abends 7½ Uhr: Dr. 


Orcheſters. è 
Hans Göttling: 
Vortrag von deutſchen Balladen in deutſcher Sprache. . 


/ 


lichen Salz- 
bedeutend. Gegenstand des Ex- 
d nur in geringen Mengen 


Donnerstag, 10. Juni 1926, 


iatts. 


Posener Börse. 


9. 6. 8. 6 
4 Pos. Pfdbr. alt. — 34.00 Bk. Sp. Zar. I-XI... 
6 listy zbożowe .. 8.00 7.50 Hartw. Kant. L-IL... 2 
8 dolar. tisty ..... 5.05 5.00 Herzt.-Vikt L-II. 2 0 
550 — Dr. R. May I- Vv. — 
5 Pot. konwer s. 0.30 en 
10 Poz. koleſowa . 1,30 — [Unja I-III. . 4.00 
Bk. Przemysł. I-II. i. 00 1.00 Wytw. Chem. L-VL.. 0.40 


Tendenz: für Zinspapiere fest, für Aktien behauptet. 
Warschauer Börse. 


Devisen(Mittelk.)] 9. 6. J 8. 6. 9 
Amsterdam . . | 402.70 1402.70} Paris. . A 30.05 2 
Berlin-) . „| 238.901238.94 Prag. 29.70 1207 
London.. 48.78% 48.76 Wien. 141.55 | 14 
Neuyork . . 10.60 10.00 Zurich 193.97 ½ 10% N 
*) über London errechnet. Tendenz: schwach ` 
Effekten: TR: 9.0.18: J 
8% b. P. Konwers.“ 153 | — Kop. wWegli (old) 37.0. 8500 
% i 32.00 32,00 | Nobel III. V.. | 1.501 1 
6% Pot. Dolar...] 68.60 | 68,75 Lilpop L—IV.....1 3.5 
(680.00 (887%) Modrzejow. 1.-VIL| 1.60 
19% Po2.Kolej. S.i} 159.00) 150.00} Ostrowieckiel.-VIL] 3.5 
Bank Polski (o. Kup. ] 0.30] 31.00 Starachow. I.-VIII 
Bank Dysk. I. VIII 5.10 5.10 Zieleniewski I.-V. 
B. Handi. W.XL-XILi 1.40 1.40 Zyrardõwẽw 5 
B. Zachodni I.- VI. — 0.851 Borkowski LeVIIL | — 
Chodorów L-VIL...} 3.50 3.50 Haberbusch i Sch! — 
W. T. F. CUR ru 1.55 — IMaſew ski 
Tendenz: fallend. 
Danziger Börse. 
Devisen:] 9. 6.8. 6. 9. 6. 8. 
Geld Geld Geld | Briei Geld 
London. 25.2125. 209 Berlin . 1123.3211123.6201123.27611 i 
Neuyork | — | — [Warschau 51.70 51.910 50.44 50 
Noten: . s 550 
London . | — — Berlin. — = eig 123, 55 
Neuyork | — | — {Polen ..| 51.44 51.81 50.44 50 
Berliner Börse, i 
Devisen (Geldk.) | 9. 6. 8. 6. J Devisen (Geldk.) | 9. 6. 8.0 
London ...... [20.412 20.407 | Kopenhagen . . . 11.08% 
Neuxort . . 4.195 4.195 | OSI 493.16 157 
Rio de Janeiro .. | 0.652) 0.653 | Paris . 12.52 1 A 
Amsterdam... . 68.50 168.60 Prag. 2.415 1376 
Brüssel.. . . . . | 12.74 12,69 | Se weis... . 8.19 Er 
Danzig | 80.94] 80.93 | Bulgarien 3.05 1225 
Helsingfors <s s... 0.552 10.52 Stockholm esses. 112.3311 95 
Italien . 15.52 15.54 en 5.868 9 25 
Jugoslawien. | 7.404| 7.407 | Wien 4 | 59.24 59. i 
(Antangskurse). 65 
Effekten: 9. 6.8. 6. 9. 6. 82870 ' 
Harp. Bgb.. ...| — |120- IGörl. Wagg. — 2200 
Katt v. Bgb. 12½% 12.1 Kheinmet. ][ 22% 20 
Laurahütte. . . 36% 31% Kahlbaum 120 In 
Obsehl. Eisend. 54 | 53 Schulch. Paizenh | 1844| 1 
Obschl, Ind 59 53% Dtsch. Petr. — wa 
Otech. Kali. . .| — — Hapag. .| 139% 
Farbenindustrie. 190 | 185 Dtsch. Br. .| 132 N 
. — | 116% Dise. Com. . . „| 129%] — 
Tendenz: ungleichmäßig. Si 
. Ostdevisen. Berlin, 9. Juni, 2% nachm. Aus: A 
Warschau 41.14 41.36, Große Polen 41.09 11.51, Kleine Polet 


40.69—41.11 (100 Rm. = 241.78—243.07 zł). 


Die Bank Polski, Posen, zahite am 9. uni, 11 Uhr vormi 1, 
für 1 Dollar 9.98, 1 engl. Pfund 48.64, 100 Schw. Franken 1 100 
100 franz. Franken. 29.70, 100 deutsche Reichsmark 237.60, 


Danziger Gulden 193.01. Fi 
1 Gramm Feingold wurde für den 9. 1926 aut 6.6462 7° 
£ (1 Goldztoty at 


festgesetzt. (M. P. Nr. 127 vom 8. Juni 1 fü i 
1.9295 zt.) „ 

Der Zloty am 8. Juni. (Überw. Warschau.) London: 50, y 
47.75, Riga: 56, Neuyork: 9.25, Czernowitz 24, Bukarest: air 
Wien: 69.05— 69,55, Noten 68.30— 69.30, Prag: 322— 328, 8 
323% — 326%, Budapest: Noten 7050-- 7350 0 * 


Vollarparitäten am 9, Juni ia Warschau 
Danzig 10.00 zl. Berlin 10.18 zł. 


pie 
Weiteres ansteigen der deutschen Spareinlagen im Aprik , 
Spareinlagen der deutschen Sparkassen sind im April weiter 
2045.59 Mill. Reichsmark Ende März auf 2155.26 Mill. Reichelt. Ka 
Ende April angestiegen. Bei den Giro-, Scheck- und Kontokoi 5 2 
einlagen ergibt sich Ende April ein Guthabenbestand von 1 Br! 
(gegen 1006.55 Ende März) und ein Schuldenbestand von 144% 
(1381.30) Mili. Reichsmark. Die Einzahlungen auf diese ee. ) 
betrugen im April 1959.99, die Auszahlungen 1950.59 Mill. Reich“ 
mark. 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörs“ 
vom 9. Juni 1926. Kd 

(Die Großhandelspreise verstehen sich für 100 Kilo bei sofort” 
Waggon-Lieferung loko Verladestation in Zloty.) o 
Weizen . 48.00-50.00 } Hafer 10 AERIS 


J 


Roggen . . . 30.00-81.00 | ESkartoffeln . . . 2 DA 
Weizenmehl (65 ”, Fab 3 222 | 
inkl. Säcke). . . 75.00-78.00 |Roggenkleie. . . 21.50 70% 
Ro e — Heu, lose. 7.70 1 
9 ©, . Heu, gepreßt „ 8 — * 

Roggenmehl (68 % Roggenstroh, lose . 130—2 
inkl. Säcke) 47.25 Roggenstroh, gepreßt aot y 
Braugerste prima . 28.75—30.75 Tendenz : ruhig. | 
Pür alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die d 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. Er d 
1 
i 


RMundfunkprogramm für Freitag, 11. Juni 


Berlin. 504 Meter. Abends 8 Uhr: „Die beiden 


f 
pree i drei Teilen von Willy Bredſchneider. Dirigent f 
omponiſt. 

Leipzig. 452 Meter, Abends 8.90 Uhr: Sinſonietonzert. 10 éꝓ 

bis 11.30 Uhr: Luſtige Muſit. . 
München. 485 Meter. Abends 6.30 uhr: Tannhäuſer⸗· leber ⸗ 
tragung aus dem National⸗Theater in München. FR 
Paris 468 Meter. Abends 8.30 Ahr: Theaterfunk. 9 U 


Konzert. Werke von Chopin, Maſſenet u. a. 


— ę— — —— k ſ— 
Ein weiblicher Harry Poel 


üle amerikanische Schönheit Pearl Withe 


in dem 12aktigen, gewaltige Spannung hervorrufenden 
eee Sensations - und eee 


In den unterirdischen Gängen 
des Wolkenkratzers. 


Heute im Colosseum Poma, sw. Marcin 66. 
| Ir 


